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Kuͤrnbergiſehes

Gelehrten - Vexicon .

e

(Wacebdue ( Veit ) ein Poet und gebohrner Nuͤrnberger, ſtu —
dierte nach 5g Wittenberg und hatte Hier . Baumgaͤrt¬

nern und Phil . Wernbecken zu Nuͤrnberg zu Patronen . Im Jahre
1756 ſchrieb er im Namen des Rectors zu Wittenberg das Weyh¬
nachts⸗Programma in lateiniſchen Verſen , welches in dem J . III .

Script . Mitteb . publice propoſitorum befindlich iſt . Er gienge
nach Wien , und es ſcheinet , er ſeye daſelbſt bey der Univerſitaͤt
untergekommen . Er gab heraus :

ö

Elegiam de agno macdato in paſchate , ſcriptam a V. I. N. Witteb .

1556 . 3 . ein und einen halben
Bog .

Triumphum fſilii Dei adſcendentis ad patrem , ſeriptum a V. J .
X' itteb . 1556 4. pl. 2 .

ö

Carmen de ueteri et noua Pentecoſte , in gratiam et honorem

magnifici uiri D . Ge . Eder , I . V. D. S. Caeſ . Nlai . Conſil ce¬

leberrimi , archigymnafii Viennenſis rectoris uigilantiſſimi .
Scriptum et recitatum in aula eiusdem uniuerſitatis frequentis¬
ſima a V . I . Viennae Auſtr . excud . Raph . Hofhalter . 153 8. 4 .

J. 2 .

In dem Adu poetico , quo . Fabricius Henr Ecardum poetam
crecauit , ( ſiehe im 1 Theile , Etard, ) kommet auch carmen ſcri¬
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222 Jaͤger .

ptum et recitatum a V . Jac . vor / welches aber kein anders , als
bas vorige ſeyn wird .

Jager ( Georg Chriſtoph ) ein verſuchter und geſchickter
Officier , ward gebobren zu Nurnberg den 28 Nov . 1708 . Sein
Vatter , Peter , Roßſchreiber und buͤrgerlicher Quartiermeiſter ,
und ſeine Mutter , Magdal . eine gebohrne Buchnerin , ſind beyde
noch am Leben . Er beſuchte in ſeiner Jugend das Gymnaſtum
und genoß in demſelbigen der damaligen Lehrer daſeibſt , Heldens ,
Wagners , Lobherrus , Spörls , Wärfels und Harcliebs Unter —

weiſung im Lateiniſchen , Griechiſchen und der Mathematik mit
vielem Nutzen ; die franzoͤſiſche Sprache aber lernte er bey dem
Sprachmeiſter Platzen . 1728 wurde er von dem kaiſerl . Gene¬
ral⸗Feldmarſchalle , Hrn . Grafen von Seckendorf , als Furier ,
unter deſſen in Neapel ſtehendes Regiment verſchrieben , woſelbſt er

auch nachdeme er vorhero in Wien und Bruͤnn geweſen iſt , den
10 Jun . gluͤcklich ankam . In Italien machte er ſich denn die
Gelegenheit wohl zu Nutz , die Sprache des Landes zu erlernen ,
die beruͤhmten Alterthuͤmer und Seitenheiten zu beſichtigen , und
ſich immer in den Ingenieur⸗Wiſſenſchaften veſter zu ſetzen . 1731
wurde er Feldwebel . 1732 gienge er mit ſeinem Regimente
nach Ungarn, und insbeſondere als Wachtmeiſter⸗Lieutenant mit
zwey Bataillons durch Dalmatien , Croatien , Sclavonien und
Sirmien nach Belgrad . Weil er aber nur fuͤr einen kranken

Wachtmeiſter⸗ Lieutenant vicariſirte , ſo kame er nach ein paar
Monathen wieder als Feldwaibel zu ſeiner Compagnie nach Ofen.
1733 wurde er nach Schleſien auf Werbung commandiret .
1734 gienge er wieder mit ſeinem Regimente nach Italien , wohn —
te dem Überfalle von Colorno bey , und war den 29 Jun . in der

blutigen Schlacht beyParma , wo er gegen Abend noch auf dem
Wahlfeld als Wachtmeiſter⸗Lieutenant vorgeſtellet wurde . Nach
dem 1737 getroffenen Waffen⸗Stillſtand zwiſchen dem kaijerl .
und franzoͤſiſchen Hof erhielte er von dem Hrn . General Walsegg
ein Lieutenants⸗ Patent unter deſſen Regimente im Reiche , er reiſe —
te deswegen aus Italien ab , ehe er aber noch Nuͤrnberg erreichte ,
brach zu Wien die porhabende Reduction der vierten Votallon,aus ,
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aus , welche ſeinen Eintritt in die wirklichen Dienſte hinderte .

141 nahm er alſo in ſeinem Vatterlande von einem Wohlooͤbl .

Landpflegamte Dienſte an , und wurde bey Voͤlkermaͤrſchen ver¬

ſchiedene male gebrauchet . 1242 richtete Herr Feldmarſchall von

Seckendorf , der in Kaiſer Carl des VI ! Dienſte getretten war ,

ein neues Regiment zu Fuß auf , und offerirte unſerm Hrn . Jaͤger
eine Compagme , die er auch annahme , und ſich nebſt derselben

gar wohl ſignaleſirte . Beſonders aber matte er ſich zu Regi
ments⸗Werbungen gebrauchen laſſen , und da er eben deswegen
nach Nuͤrnberg abgienge , kame die Nachricht von dem toͤdtlichen

Hintritt des Kaiſers . Da er denn nun wohl voraus ſahe , daß

das , meiſt aus Ausländern beſtehende , Regiment wurde verabſchie —
det werden , ſo ſuchte er in ſeinem Vatterlande abermal bey dem

loͤbl. Landpflegamte um die damals eröfnete Stadthauptmanus¬
Stelle in dem Staͤdtlein Hersbruck an , die er auch erbielte , und

ihr ſeit den 1 May 1745 ruͤbmiich vorſtehet . Schon den 18

Jul . 173 “ verheyrathete er ſich mit Igfr . Anna Catharina , Hrn .
Andr . Phil . Koͤnigs , Genannten des groͤſſern Rathes und

Markts Adjuncten zu Nuͤrnberg , jüngſter Tochter , mit welcher er

12 Kinder erzeuget , wovon aber nur 3 am Leben ſind . Zum
Beweis , daß er unter den Nuͤͤrnbergiſchen Schriftſtellern Platz
verdiene , iſt von ihm vorhanden :

Des Hrn . Marquis von Quincy , Brigardiers der franzoͤſiſchen
Armeen und General - Nieutenants von der Artillerie ꝛc. Kriegs¬
kunſi in J Theilen , aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzet, und dem

Hrn . Feldmarſchall , Grafen von Seckendorf , zugeeignet , 17 . 7 .

Jamitzer ( Wenzel , ein Künſtler und Mathematicus , war

gebohren zu Nurnberg um 1308 . Er war eigentlich ein Gold¬

ſchmied , zeigte ſich aber nicht allein in ſeiner Profeßion , ſondern

auch im Zeichnen , Poßtren , Bildpauen , Emailliren , Kupferſte¬

chen , Wappen⸗Stein S' egelſchneiden, mit ſolcher Geſchicklich¬

keit / daß er ven Kaitern , Carl dem V. Ferdinand dem J, Ma¬

ximilian dem 11, und Neudolph dem JI , zu ihrem Goldſck miede an¬

genommen wurde . Er brachte das Silber - Aetzen und Stechen
ſeßr hoch, auch das Gießen der kleinen Zierathen an Gefaͤſen ſo
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weit und zu ſolcher Subtilitaͤt , daß die Blaͤttlein an den Kraͤu —
tern , ſo man dran bließ , ſich ganz leicht bewegten . Er war der

erſte in Nuͤrnberg , der mit einer beſondern Preſſe das Gold ,
Silber und andere Metallen in Formen ſo ſchoͤn druckte , als wenn

ſie getrieben waͤren. Auch verfertigte er gar viele mathematiſche
Inſtrumenten , die er auch theils ſelbſt erfunden , und mit ihrem
Gebrauch beſchrieben hat . Vornemlich excellirte er in der Perſpe —
ctiv und Optik . In dem Leben Petri Rami a Iheoph . Banoſio

deſcripta , wird ſeiner gedacht, daß ihn nemlich Ramus , als er

1570 zu Nuͤrnberg war , mit Vergnügen beſucher habe ; woſelbſt
er aber Venthelius genennet wird . Er ſtarb den 1g Dec . 1586 .
Sein vortrefliches Portrait , von dem beruͤhmten Ge . Penz verſer¬
tiget , iſt auf dem Rathhauſe zu Nuͤrnberg zu ſehen . Jobſt Am¬
man ( ſiehe den 1 Theil ) hat einige von unſerm Jamitzer erfundene
Vorſtellungen zu Kupfer gebracht , auch die Zeichnungen von fol —
gendem Jamitzeriſchen Werke in Kupfer geſtochen :
Perſpectiua corporum regularium etc . d . i. eine fleißige Fuͤrwei¬

ſung , wie die g regulirten Koͤrper , davon Plato in ] imaeo et
Euclides in Elementis ſchreibet ꝛc. durch einen ſonderlichen
neuen , behenden und gerechten Weg , der vor nie im Ge —
brauch iſt geſehen worden , gar kuͤnſtlich in die Perſpectiv ge —
bracht , und dazu eine ſchoͤne Anleitung , wie aus denſelbigen 5
Koͤrpern obne Ende gar viele andere Korper mancherley Art
und Geſtalt gemachet und gefunden werden moͤgen. Nürnb .
1568 fol . Der 2te Theil hievon , dener zu ediren noch ver —

ſprochen , kam nicht zum Vorſcheine ; der gegenwaͤrtige aber
1 518 zu Amſterdam von Joh . Janſon mit einem Nachſtiche der
Jamitzeriſchen Kupfer wieder edirt , aber leider in der neuen la —
teiniſchen Vorrede des eigentlichen Verfaſſers und Erfinders
mit keinem Worte gedacht worden .

Herr Doppelm . hat p. 160 [q. und 205 ſq. noch etwas aus¬

führlicher von ihm gehandelt . Sein praͤchtiges Grabmal ſiehe in
Trechſels Joh . Kirchhof p . 390 .

Jani ke
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Jantke ( Johann Jacob ) der preißwuͤrdige Senior der

Altdorfiſchen hohen Schule , ein vortreflich beruͤhmter Arzt , iſt ge¬
bohren zu Brieg in Schleſten den 30 Jan . 1687 . Seen ſeeliger
Vatter war Herr Johann , fuͤrnehmer Ruͤrger und Stuͤck - Lieute¬
nant daſelbſt , und die Mutter Frau Eliſabeth , eine gebohrne
Sterzin . Er beſuchte bey Zeiten das zu Brieg florirende Gymna¬

ſium , und iſt unter der Anweiſung Mackens , Bankens , Bapti¬
ſtens , Gerhardens , Gremplers und des vortreflichen Rectors ,

Gottfr . Thilo , in 5 Jahren alle Klaſſen durchgegangen , und 1708
auf die Unwerſitaͤt zu Leipzig gezogen . Hier beſuchte er D. Bohns
und Rivini Vorleſungen mit Fleiß und Vergnuͤgen ; allein er

mußte noch in dieſem Jahre wegen der Schwediſchen Unruhen
Leipzig verlaſſen . Er begab ſich alſo einſtweilen nach Halle , wo¬

ſelbſt er die groſſen Maͤnner , Stahl und Hofmann , oͤffentlich le¬

ſen hoͤrte . Im Sept . gienge er wieder nach Leipzig , in Hoffnung ,
ſein angefangenes Studium fortzuſetzen . Weil ſich aber die

Kriegs⸗Unruhen nicht legten , und die Profeſſoren wegen Mangels
der zerſtreuten Zuhoͤrer nicht zu leſen anfiengen , ſo folgte er dem

Rathe eines Landsmannes , Hrn . D. Heerings , und gienge ſo¬
gleich nach Altdorf , woſelbſt die beruͤhmten Aerzte , Bruno , Joh .
Mor . Hofmann und Baier einen groſſen Beyfall hatten . Er
kam zu Hrn .D. Langen an den Tiſch , hoͤrte in derPhiloſophie Joh .
Wilh . Baiern und Roͤtenbecken , in der Medicin aber , und zwar
in allen Theilen derſelbigen , die beſagten 3 Maͤnner , unter denen
der Hr . Hofrath Hofmann eine beſondere Liebe auf ihn geworfen ,
und ihme , da er einer der groͤßten und gluͤcklichſten Practicorum

ſeiner Zeit war , in der Heilungs⸗Kunſt hoͤchſt getreu an die Hand
gienge . Als er nun uͤber 3 Jahre in ſolcher fuͤrtrefl . Manner
Schule geſtanden , auch unter den 3 Medicis im Cirkel diſputiret ,
und zwar unter D . Bruno uͤber den 45 ſten aphorismum dect . IV .

Hippocratis , unter dem Hrn .D. Hofmann uͤber das dte Specimen
disquiſit . patholog . und unter Hrn . D. Baiern de urundis ;
bewarb er ſich um die hoͤchſte Wuͤrde in der Arznerkunſt und hat

dieſelbe auch 1710 am Petri und Pauli Feſte nach der vorhero

ohne Beyſtand verfochtenen Inaug . Diſp. de colliquatione ruhm—
lich erhalten . Hierauf nahm er eine gelehrte Reiſe vor , gienge
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uͤber Wuͤrtburg nach Frankfurth , beſuchte die dort herum liegen¬
de warme Baͤder , und haͤtte gerne Straßburg geſehen , konnte

aber wegen des Krieges am Rhein nicht ſicher dahin kommen ,
gienge alſo wieder zuruͤck und nach Maynz und Frankfurch , von

dar die Bergſtraſſe nach Darmſtadt , Heidelberg , Stuttgard ,
Tuͤbingen , ſo fort nach Ulm , Augsburg , und endlich wieder nach

Altdorf . Auf dieſer Reiſe hat er die Gelegenheit , vieles zu ſehen
und gelehrte Männer zu ſprechen , treflich angewendet . InAlt —
dorf aber ſchaͤmte er ſich nicht , ob er gleich Doctor war , noch ein

mehrers von dem beruͤhmten Hofmann zu lernen , und ſeine Vor¬
leſungen ſo fleißig als zuvor zu beſuchen . Nicht lange hernach
fuͤgte es ſich , daß die Prinzeßin von Sulzbach erkrankte und Hr .
D. Jantke in Hofrath Hofmanns Abweſenheit dabin geben muß¬
te ; wo er denn durch eine gluͤckliche Cur eine Sue zu ſeinem
kuͤnftigen groſſen Anſehen baute . Es vertraute ibm auch Hof¬
mann bey ſeinen vielen Reiſen die meiſten ſeiner Patienten . Als er

noch mit Hrn . Hofmann eine Reiſe zu dem Herzog von Lobkowitz
nach Neuſtaͤdtlein gemachet , begab er ſich endlich durch Vol men

nach Hauſe , erhielte ſogleich in feinem Vatterlande die freye Jrg¬
rin , und hat dieſelbe uͤber ein Jahr mit dem gluͤcklichſtenFortgaͤnge
getrieben , wuͤrde auch wol ſein weiteres Gluck da gefunden ha¬

ben , wenn ihn nicht ein anderer Zug und anſcheinendes Cluck

1712 wieder nach Altdorf gebracht haͤtte. Allein er fande ber

viele Verdrießlichkeiten , die ihm auch bald bey einer zugeſteſtenen
Krankheit das Leben gekoſtet haͤtten : doch triumphirte endlich ſei¬
ne gerechte Sache , die Vorſehung trennte ein Band , und damit

wurde auch ein truͤbes Gewoͤlke zertheilet , welches den Stern ſei —
nes verdienten Glückes verſtecket bielte . 17 13 nahm ihn der Her¬

zog tu Sulzbach , Theodor , zu ſeinem wirklichen Leibarzt an, und

zu Ende deſſelben Jahres erhielte er auch , als Hr . D . Hetman
ſeine Dimißion ſuchte und fuͤr ihn intercedirte , die außerordeutu —
che Profeßion der Phyſiologie und Pathologie , und 19 , ais

Hr . Hofmann wirklich nach Anſpach zog , die ordentliche Proſeſ¬
ſion , welche er den 24 Apr . 1714 mit einer gewoͤhnlichen Rede
de cauſis uitae , hodie quam olim breuioris , angetreten hat .
Noch zu Anfang dieſes Jahres ließ ihn der Furt Lobtowetz nach

Neu —
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Neuſtaͤdtlein hohlen, und wollte ihn mit einem anſehnlichen Gehalt
in ſeine Dienſte nehmen , welches er aber deprecirte . 1720 erklaͤr¬

te ihn der Herr Herzog von Sulzbach zu ſeinem Rathe , und er

kriegte , weil Herr Heiſter uach Helmſtaͤdt gienge , die ate Stelle

in ſeiner Facultaͤt , mithin prouinciam docendi inſtitutiones .

172 wurde er auch don dem Hrn. Pfalzgrafen , Joh . Chriſtian ,
der die Reſidenz Hilpoltſtein bezoge, zum Rathe undLeib⸗Medicus

angenommen . Mit dem Erbprinzen von Sulzbach , Pfalzgrafen
Joſeph , hat er verſchiedene Reiſen nach Luͤtz, Eger , Carlsbald

und Walſch in Boͤhmen gethan . Als 1732 Herzog Theodor

ſtarb , wurde er von deſſen Nachfolger , Joh . Chriſnan , und auch

nach deſſen Tode von Hrn . Churfuͤrſten , Carl Philipp , als Ober¬

Vormunden des jetzigen Hrn . Churfuͤrſtens von der Pfalz
Durchl . in allen Dignitaͤten und Titeln confirmiret . Noch vorher

aber und 1728 iſt er von der kaiſerl . Academie der Naturforſcher

unter dem Namen Lucius aufgenommen worden . 1736 wurde

er Primarius ſeiner Facultaͤt, womit ihm das Lehramt der Patho¬
logie , Praxis und Botanik, ſo wie die Aufſicht uͤber den medici¬

niſchen Garten zufiele , und endlich 1751 nach Schwarzens Ab¬

ſterben wurde er der Academie Senior , wobey ihn der Hoͤchſte
nach unſerm herzlichen Wunſche lange erhalten wolle . Unter

ſolchen Veraͤnderungen aber hat der Herr Doctor viermal das

Rectorat verwaltet , iſt von 1755 bis 56 zum 14ten male Decanus ,

hat 45 Candidaten zu Doctoren creiret , und den erſten auſſeror¬
dentlich durch ein Programma renunciret , welches zuvor in Alt¬

dorf nicht gewoͤhnlich geweſen iſt . Seine haͤuslichen Umſtande

betreffend , hat er ſich 1717 den 1 Dec . vermaͤhlet mit Hrn . Joh.
Steph. Tretzels , Kaufmanns , Senators und nach der Hand

Buͤrgermeiſters in Sulzbach , Igfr . Tochter , Marg . Barbara ,

mit der er noch in vergnuͤgter Che lebt und 9 Kinder erzeugte , wo¬

von folgende am Leben ſind : 10 Fr . Suſ, Marg . gebohren den
25 Merz 1719 , und verheyrathet an Hrn . D. Chr . Albr . Gorchilf
Gruner , von welchem ſiehe unſern 1Theil . 2) Fr . Ros . Helena ,

ebohren den 3 May 1731 , und verheyrathet an Hrn . M . Ge .

Wolfg . Panzer , evangel . Pfarrer zu Etzelwang . 32. Igfr .
Barb . Margaretha / gebohren 1732 am letzten Tage des 7 , Her4 Herr
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4 ) Herr Joh . Balthaſar , gebohren 1734 , der nach wohl geen —

digten Studien 1755 der Arzneykunſt Doclor wurde
, wit ende

Diſp . de praematuro aquarum parturitionis ex utero grauido ef .

fluxu , und ſchon eine Stelle in dem Collegio Med . zu Nürnberg
erhalten , alſo ſeines Hrn. Vatters College iſt , der auch ſeit 1712
einen Platz im beſagten Collegio hat . 5) Hr . Job . Chriſtoph ,
gebohren 1738 , ſtudieretdermalen Jura . Noch ſind unſers Hrn .
Seniors Schrifften uͤbrig, die wir in gehoͤriger Ordnung alſo an —

zeigen : .

Kurzer und nothwendiger Unterricht , wie ſich jedermann bey der
an vielen Orten einreiſſenden peſtilenzialiſchen Seuche verwah —
ren und davon befreyen moͤge. Sulzb . 17 13 .

8.

Programma ad inaug munus Profeſſ . 17 14 . 4 . Enthaͤlt eine

Kedck
ung zu dem oben angezeigten Inhalt der Inaugural —

* de e .
N

Diſp . de ſudoribus nocturnis . Alt . 1714 .
de atrophia infantili . Alt . 1714 .
— de neppbritide . Alt . 1716 .

ö

Selectus materiae meclicae , tabulis LX VI exhibitus , cum appen¬
dice compoſitionum quarundam hactenus ignotarum . Nor .

17 20 . 8 . Iſt ſo wohl qufgenommen worden , daß es nach der

Zeit noch zmal , nemlich 1731 und 124 mußte aufgeleget
werden .

Diſp . de ſanguificatione . Alt . 1723 .
Manuductio ad ueram theoriam morborumque praxin clinicam .

Kame ſeit 1729 Stuͤck- weiſe heraus und zwar in folgenden
Circular - Diſputationen :

Spec . I . de cephalalgia .
II . de cephalaeo , clauo , ouo , hemicrania .
— III . de apoplexia .
lu . de paralyſi , phrenitide .

- V . de affechbus ſoporoſis .
VI . de memoriae laeſione .
- VII . de epilepfia .
- VIII . de ophthalmia .

IX . de Obauditione .
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Spec . X . de tinnitu aurium et eius ſpeciebus .
Xl . de odoratu abolito .

XII . de haemorrhagia narium .

XIII de polypo narium .

Joh . Dav . Gohls , M . D . Compendium , oder kurze Einleitung
zur praxi clinica etc . verbeſſert , vermehrt und mit einer Vorre —¬
de heraus gegeben . Nuͤrnb . 1733 . 8 .

Diſp . de ſudote ſanguineo . Alt . 17 37 . Iſt vom Hrn , Chriſtoph
Wilh . Baier als auctore reſpondente unter Hrn . D. Jantke
gehalten worden .

Sonſt hat der Herr Senior noch verſchiedene Diſputationen ver¬

fertiget , die ohne ſeinen Namen herausgekommen , als :

De haemoptyi .
De hepatitide .
De mictu cruento .

De morborum caſtrenſium perniciei cauſis .

De angina maligna .
De otalgia .
De affectibus rheumatico- arthriticis cito tutoque curandis .

De inflammatione uteri .

In dem Commerc . Liter . Nor . Vol . I . p . 368 . ſtebet von ihm :

obſeruatio de infelici euentu curationis ſympatheticae in

hernia ſcrotali . In die * cta Acad . Nat . Cur . ſollen mit der Zeit

verſchiedene Wabrnehmungen eingeſendet werden , und der

Herr Doctor gedenket noch mit Gott die angefangene manu¬

ductionem ad uer . theor . et prax . clin . ſo wie die von ihm zuſam¬
men getragene medicinam legalem an das Licht zu ſtellen .

Sein veden iſt bereus beym Goette und Boern . und Bai . uit . Med .

beschrieben , brauchet aber uͤberall Verbeſſerungen und Zuſaͤtze .

Jaquet ( Iſaac ) ein Theologe war gebohren zu Nurnberg
im Jaͤhre 1616 . Sein Vatter hieß Johann , und iſt zweifels oh¬

ne derjenige geweſen , der in Trechſels Joh . Kirchhof p . 122 . vor¬

kommet . Er hat ſich zuerſt und zwar zu Ende 163 nach Altdorf

begeben , und daſelbſt im Febr . 1637 unter Jac . Bruno die ste

Dipp . ad I . 2 . Cic . de officio utili Glen, die er ſeinem Vater

Sweyter Theil . 9 und
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und ſeinen Schwaͤgern , Joh . Ge . Ludwig und Dav . Hirſchvogel
dediciret . Hierauf gienge er nach Leipzig und Jena , um ferner
der Philoſophie obzuliegen , und iſt vermuthlich am letzten Orte
Magiſter geworden . Da er aber Magiſter war , kam er wieder

nach Altdorf , widmete ſich nun der Theologie und diſpurirte allda

erſtlich 1640 unter D . Weinmann uͤber partem J. diſſl . quadra¬

geſimalis de aphorism . apoſtol . 1 Joh 1 , 2 . ſanguis J. C . fili

Dei emendat nos etc . ſodann 1541 unter D . Koͤnigen de origi¬
ne et termino ſabbathi , welche Diſp . er etwann ſeloſt geſchrieben

hat , ſo wie er auch um dieſe Zeit ſchon mag ein Nürnberg geweſen
und nur um nochmals zu diſputiren nach Altdorf gereiſt ſeyn ,
auch ſelbſten dieſe Diſp. noch in Nuͤrnberg gedruckt worden , obwolen

damals ſchon eine Druckerey in Altdorf geweſen iſt . In bemeld¬

tem 164 rſten Jahre und zwar den 9 Jun . hat er ſich noch als ein

Candidat des Predigtamtes zu Nuͤrnberg verheyrathet mit Igfr .
Suſanna , Gabr . Moſers Tochter . 1642 wurde er Diaconus
im neuen Spital zum H. Geiſte , und 1645 , nachdeme M . Cph .
Welhammer geſtorben , und er einſtweilen nebſt andern Diaco¬
nis die Predigten verſehen , wurde er an deſſen Stelle Prediger
oder Antiſtes an beſagter Kirche . Er ſtunde dieſem Amte treulich
vor , aber nicht laͤnger, als bis 1672 , da er den 16 May von der

Welt abgehohlet worden iſt . Schwindel in bibliotheca exegeti¬
co - biblica fuͤhret folgende zwey MStte , die in der Spitaler¬
Bibliotheck in Nuͤrnberg befindlich waͤren, von ihm an :

30 Predigten uͤber Jon . 2 . bis zum Ende , 1633 und 44 gehal¬
ten .

12 Predigten uͤber Act. 17 , 30 . 1645 gehalten .

Ichtersheim ( Franz Ruprecht von ) mag hier einen Platz
berdienen , weil man ſonſt nirgends etwas von ihm findet , und

weil er doch eine geraume Zeit moͤchte in Nuͤrnberg geweſen ſeyn ,
indeme er daſelbſt in der Geometrie Lection gegeben , als welches
wir aus dem Stammbuche eines Nuͤrnbergers , Joh . Vogels ,
der hierinnen ſein Schuͤler war , erſehen haben . Es unterzeichne¬
te ſich aber dieſer Herr von Ichtersheim im beſagten Stammbu¬

che zu Nuͤrnberg den 23 Jun . 1711 , und nennete ſich Dynaſtam
1
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in Hochfelden Alſatiae , S . C. M. Geotechnicum et Hydraulicum .
Es iſt Schade , daß man von dieſem Manne nicht mehr erfahren
kan , als noch folgende Schrifft :

Ganz neue Elſaſiſche Topographie . Regensb . 1710 . 4 .

Im Hof ( Jopann III ) ſtammte aus dem alt adelichen

Tburnier - und Stifft - maͤßigen Geſchlechte der Herren im Hef ab
und iſt zuNurnberg den 30 May 1563 gebobren worden . Sein

Vatter , Herr Wilibald , war bey vielen Fuͤrſten und Herren ,

ſonderheitlich aber bey Herzog Albrecht zu Bapern in großſen
Gnaden und Anſehen , auch ein beſonderer Kenner von Medaillen

und Antiquitäten , mit welchen er die auf ihn gebrachte Pirkhei —

meriſche Kunſtkammer mit groſſen Koſten anſehnlich vermehret

hat . Die Frau Mutter war Anna , eine gebohrne Hard doͤrferin .

Der Großvatter war Johann II im Hof , der Felicitas , die Toch¬

ter des groſſen Wilib . Pirkheimers zur Ehe hatte . Unſer Johann
IIl war Aſſeſſor und Schoͤpf des Landgerichts in Nuͤrnderg , hatte

zwo Gemahlinnen , die erſte war Anna Max . eine gebohrne

Paumgäaͤrtnerin von Holenſtein , und die andere Anna Mar . eine

geb. Schmidtmanerin von Schwarzenbruck , und ſtarb endlich

1529 . Er beſaß die Pirkheimeriſche Bibliotheck und hat nicht
nur aus derſelben de Opera et vitam Wil Pirkheimeri vom Gol¬

daſt und Conr . Rittershus beſorgen laſſen , ſondern auch ſelbſten
heraus gegeben :
Theatrum uirtutis et honoris , oder Tugendbuͤchlein , aus etlichen

fuͤrtreflichen griechiſchen und lateiniſchen Scribenten ins Teut¬

ſche gebracht durch Hrn . Wilib . Pirkheimern ꝛc. aus deſſen
hinterlaſſenen Bibliotheck durch einen vornehmen gelehrten
Mann mit Fleiß zuſaminen getragen , mit vorgeſetttem Leben

des Autoris . Nuͤrnb . 1606 . 8 . Es ſind hier 22 Stucke ent¬

halten , wovon unſer Herr im Hof das erſte , als Pirkheimers
Leben , nebſt der Vorrede , die eine Zuſchrißt an ſeine 2 Soͤhne,
Joh . Hier . und Paulus , enthalt , ſelbſt verfertiget hat .

Im Hof ( Georg ) des aͤlrern gebeimen Paths und Duum¬

vir zu Nuͤrnberg , aus dem alt aͤdelichen Geſchlechte des rorigen ,
G9 2 war
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war gebobren den 27 Apr . 1501 zu Nuͤrnberg , woſelbſt ſein Herr
Vatter , Andreas , des altern geheimen Raths , vorderſter Loſun —

ger und Schultheis war . Die Fr . Mutter war Regina , eine ge —

bohrne Rehlingerin von Windach auf Norndorf . In dem sten

Jahre ſeines Alters kam er zu Hrn . M . Ge . Klein , damaligen
Kaplan in der Frauenkirche , in die Koſt und Information , und

1611 wurde er mit etlichen ſeinen Bruͤdern Hen . M . Jeh . Krei¬

ſelmanns , Diac . im Spital , Haus - Diſciplin gaͤnzlich übergeben .
Und weil Herr Joh . Chriſtoph von Harsdoͤrfer , ein Mann von

groſſer Gelehrſamkeit , ſich damals mit der ſtudierenden Jugend
ehr ergoͤtzte , und eine beſondere Aufſicht auf dieſelbe in ſenem

eignen Hauſe uͤber ſich nahme , ſo wurde ihm auch unſer Herr
Im Hof anvertrauet , der bey ihm unter Mor . Huberin und Joh .

orners Unterricht treflich angewieſen wurde . 1517 begab er

ſich mit ſeinem Hofmeiſter , M . Joh . Geilfus , nach Tuͤbingen ,
diſputirte oͤffentlich unter Beſolden de compendio politices , und

1620 unter eben demſelbigen de patrocinio et clientela . In ſei¬
ner Leich - Predigt ſtehet , er habe im Jure eine und andere Diſp .
unter gedachtem Beſold mit groſſem Lobe gehalten . 1620 beſuch¬
te er die Univerſitaͤt Gieſen , 1621 Straßburg , und 1622 Baſel ,
und begab ſich ſodann nach Genf und endlich nach Lion . Wegen
des Aufſtandes wider die Hugenotten wurden die Reiſen ferner
in Frankreich eingeſtellet , und er zog nach Venedig , von dar aber ,
um die toſcaniſche Sprache zu erlernen , nach Florenz , wo er ſich
bey einem vornehmen Manne , Matthaͤ . Tornaquinti , eine Zeit —
lang aufgehalten . 1625 wohnete er dem Jubilaͤo zu Rom bey ,
und hat ſich an des Cardinals , Moritz von Savoyen , Hof, eine

Weile aufgehalten , bis er hernach jene Reiſe in Apulien nach

Barri gethan , ſeine Geſchlechts - Agnaten daſelbſt , die in Curia ,

zu beſuchen , und endlich 1626 uͤber Neapel , Loretto , Ancona

und Venedig wieder zu Hauſe eingetroffen iſt . 1631 kame er in

den Rath ſeiner Vatterſtadt , 1648 aber in den aͤltern geheimen
Rath , und wurde zugleich Kirchenpfleger . In dieſem ſeinem
Ephorate machte er ſich um die Kirchen und die hohe Schule ſehr

verdient . 1549 hat er es dahin gebracht , daß die freye Uebung
unſerer Religion in der Kapellen St . Eliſabeth wieder eingefuͤhret

N
wur¬
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wurde . Zu der Erneuerung der Kirche bey St . Sebald hat er

den meiſten Vorſchub und Befoͤrderung getban . In Altdorf hat
er das anatomiſche Theater errichtet , den mediciniſchen Garden
verbeſſert , und die Univerſtiaͤts - Bibliotheck vermehret . 16 . 0
wurde er zu dem in Nuͤrnberg angeſtellten berühmten Friedens¬
Executions - Tag deputiret , da er ſich durch ſeine Beredſamkeit ,
ungemeine Fertigkeit in auslaͤndiſchen Sprachen und viele andere

ruͤhmliche Qualitaͤten, auch erworbene ſtattliche Erfahrung bey
ſämilich anweſenden Fuͤrſten und Abgeſandten , beſonders bey dem

Kaiſerl . Principal - Ambaſſadeur , Fuͤrſten Pictolomini , ſehr be —
liebt gemachet har . 1555 wurde er dritter oberſter Haubtmann ,
und 18 anderer Loſunger , von welcher Dignitat er aber 1659
den 17 Merz durch den Tod abgefordert wurde . Schon 1630
hat er ſich vermaͤhlet mit Fraͤulein Sibylla Cath . einer gebohrnen
Pfinzingin von Henfenfeld , welche ihn uͤberlebet hat .

Siebe L, von J . M . Dilherren . Fr . Bied . wo von ſeinen
Deſtendenten das gehoͤrige zu erſehen . Bmſc . und uͤber¬
haubt von der Imhofiſchen Familie , ſo wie von ihm insbe —

ſondere , die kurze doch artige Diſſ . hiſtoricam de antiqua
et nobiliſſima familia Im - Hof , die 1651 in 4 zu Altdorf
herauskame , und Joh . Ge . Ulmern zum Verfaſſer hat .

Im Hof( Hieronpmus ) der Stiffter der aus der Wilhel —
miniſchen Linie entſprungenen freyherrlichen Branche der Herren
im Hof in Sachſen und Oſtfrießland , iſt gebobren zu Nürnberg
den 12 Apr . 1605 . Sein Herr Vatter war Wilhelin J. Landpfle¬
ger zu Nuͤruberg , und die Frau Mutter Catharina , auch eine ge —

bohrne im Hof . Nach wohl vollbrachten Studien auf verſchie —
denen deutſchen Academien , gienge er 192 nach Genev , wo er

1525 den 29 Aug . unter dem Vorſitze des JCti , Jacob Gott —

frieds , de teſtamentis ordinandis mit Ruhme diſpuirte . So¬
gleich gienge er nach Paris , wohin er , nachdeme er auch Engel —
land und Holland beſehen , noch einmal kame , bis er 1627 nach

Haus kehrte . 1629 that er eine Reiſe nach Italien , womit er

zwey Jahre zubrachte , und 1632 begabe er ſich in Dienſte des

Pfalzgrafens Auguſt von Sulzbach , mit dem er nach Dresden
G9 3 gien¬
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gienge . 1632 wurde er Hofjunker bey dem Schwediſchen
Kanzler Axel Oxenſtirn , und hat mit ihm nicht nur verſchiedene
deutſche Hoͤfe, ſondern auch Frankreich zum drittenmale , und

Holland zum zweyten male beſehen . 1534 reiſte er mit Axel Oxen¬
ſtirns Sohne in Geſandtſchaft nach Daͤnemark und Schweden ,
und kam hierauf wieder in ſeine vorige Dienſte bey dem alten Kanz¬
ler . Von 163 bis 1639 hat er mit der Holſtein Gottorpiſchen
Geſandtſchaft eine weite und beſchwerliche Reiſe nach Moſcau und

Perſien gut verrichtet . 1640 iſt er von der Koͤnigin in Schweden
als Geſandter an den Großfuͤrſten nach Moſcau geſchicket worden .

1641 hat er mit dem Portugieſiſchen Geſandten Portugall geſe¬
hen , und kam ſodann zum drittenmale nach Holland , wo er ſich ,
um in den Beveſtigungs⸗Werken ein mehrers zu lernen ; über ein

Jahr aufhielte . 1644 gienge er zum Schwediſchen Lager nach
Holſtein , hielte ſichbey dem General Torſtenſon eine Weile auf ,

und that 1647 die letzte Reiſe nach Schweden , nach deren Endi¬

gung er ſich in Hamburg einige Jahre niederlieſſe . 1548 wur¬

de er der beyden Prinzen zu Wolfenbuͤttel , Ant . Ulrichs und Ferd .
Albrechts , Hofmeiſter , folgends aber 1676 von deren Herrn Vat¬

ter , Herzog Auguſt , zu einem wirkl . Hofrath beſteliet , in welchem

Character er 1568 den 15 Jan . zu Wolfenbüttel mit Tod abge¬
gangen und in der Kloſter - Kirche zu Riddagshauſen begraben lie —

get . 152 vermaͤhlte er ſich mit FraͤuleinMargaretha , Herrn
Heinr . von Levenzau , aus dem Hauſe Scharentin im Mecklen¬

burgiſchen Erbe geſeſſen, Tochter , welche erſt 1710 in ſehr hohem
Alter geſtorben iſt . Seine Deſcendenten ſind lauter groſſe Leute

geworden : ein Sohn , Rud . Chriſtian , war der groſſe Staats —

Miniſter , der 25 Jahre lang an den vornehmſten Hofen in Cu —

ropa gebraucht wurde ; und ein Cnkel von ihm war der bekannte

unſterbliche General - Gouverneur von Oſtindien zu Batavia ,
Guſt . Wilh . im Hof . Er ſelbſt aber gehoͤret unter die Gelebr¬
ten , und hat nicht nur die obige Diſp . de teſtamentis ordinandis ,
ſondern auch verſchiedene Gedichte in lateinischer , italianiſcher
und deutſcher Sprache verfertiget .

Siehe Bied . Fr . und GL .

Im Hof
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Im Sof ( Johann Georg ) ein Sohn Hrn . Joh . Hier .
Im Hofs und Frauen Mar . Magd . einer gebohrnen Poͤmerin,
trat zu Nuͤrnberg in dieſe Zeitlichkeit den 19 Jul . 1620 , ſtudierte
nebſt ſeinem Bruder , Chriſtoph Philipp , in Altdorf , vermaͤhlte ſich
1658 den Oct . mit Fraͤulein Mar . Juliana , einer geb . Stro —
merin von Reichenbach , und ſtarb den 9 Apr . 1697 . Wir ha¬
ben erſt neuerlich in dem 1756 von uns herausgegebenen Com¬
meꝛœio epiſtolico Norimb . p. 55 und 59 ein paar ſchoͤne latei —
niſche Briefe von ihm abdrucken laſſen , die er 1680 und 81 an
den Prof . L. F. Reinhart in Altdorf geſchrieben hat , als aus
welchen ſeine Zuneigung gegen die Gelehrten und eigne Geſchick —
lichkeit zu erſehen ſeyn mag . Ein paar Kinder , die er gezeuget ,
ſind ſchon vor ihm den Weg alles Fleiſches gegangen .

Siehe Bied .

Im Hof ( Wilhelm III ) ein Herr von ungemeiner Gelehr¬
ſamkeit und vielen andern vortreflichen Qualitäten, iſt inNuͤrn¬
berg den 23 Jul . 1522 auf die Welt gekommen . Sein Herr
Vatter war Wilhelm II , und ſeine Frau Mutter Dor . Ros .
eine gebohrne Kreſſin von Kreſſenſtein . Er beſuchte in ſeiner Ju —
gend das Gymnaſtum zu St . Egidien , und nahm in dem 15flen
Jahre ſeines Alters aus demſelbigen Abſchied mit einer ruͤhmlich
gehaltenen Rede uͤber die Worte des groſſen Alexanders , 79
0 A , welche gedruckt zu ſeyn ſcheinet . Sogleich er —

hobe er ſich nach Altdorf und begab ſich auf die Stube des da¬
maligen Inſpectors , M . Blendingers , und an den Tiſch D. Nie.
Rittershuſens . Felwinger , Ruprecht , Ludwell , Kob und beſag¬
ter Rittershus waren ſeine Lehrer . Vier Jahre triede er die
academiſchen Studien mit unausgeſetztem Fleiſe , und gienge ſo¬
dann 1542 auf Reiſen nach Holland , Engelland und Frankreich ,
von welchen er 1645 gluͤcklich und mit groſſem Nutzen fur ſich
und das Vatterland zuruͤcke kam . 1548 vermaͤhlte er ſich mit

Frl . Mar . Hel . Poͤmerin , und 1689 kame er in den Rath , nach¬
deme er zuvor in den Gerichten als Schoͤpf geſeſſen . Er ſiiege bis
in das Septempirat , und iſt als Kirchenpfleger und vonder i ,
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Curator der Univerſitaͤt Altdorf den 2 Febr . 1690 zu allgemeinem
Le dweſen verſtorben . Er war unter andern auch ein treflicher
Genealoge und Alterthuͤmer - Kenner , und ob er ſchon weder den

Willen noch auch die Weile hatte , ſolche ſeine Wiſſenſchaften
durch oͤffentliche Schrifften gemein zu machen , ſo leiſtete er doch
andern , welche einige Buͤcher davon ausgehen lieſſen , durch ſeinen
Beptrag eine ſtattliche Huͤlfe, wie ihre an dem Tag liegende
Dank Zeugniſſe ausweiſen . Er war beſonders in den Sachen
und Geſchichten ſeines Vatterlandes ſo ſehr bewandert , daß inan

ihn ein lebendiges Archiv und ZZ xοννανν ιννννπο und zwar
mit Recht nennete . Sein Gedaͤchtniß iſt von den Profeſſoren zu
Altdorf , Wegleiter , Sturm und Omeis , ingleichen von Joh .
Fabricius in epiſtola dedicatoria operum poſtumorum Sauberti

verewiget , und von ſeinem aͤltern Hrn . Sohn , dem beruͤhmten
Jac . Wü . im Hof , in der von ihm 1690 edirten hiſtoria genca¬

logie regum pariumque Magnae Britanniae , part . poſter . cap .
ult . vortreflich abgeſchildert worden .

Siebe L , von Conr . Feuerlein , und die daran befindlichen
ſchoͤnen kunebria . Om . Bied .

Im Hof ( Wolfgang Martin) ein Sohn Raphaels , Stift
ters der wieder ausgegangenen Wilhelm - Raphaeliſchen Linie der

Herren im Hof , und Frauen Reg . gebohrnen Pellerm ron

Schoppershof , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg den 2 Jan . 1625 .
Nachdeme er den Studien zu Altdorf obgelegen , hat er von 1544
bis 4 ſeine Reiſen durch Holland , die Niederlande , Frankreich
und Italien gethan , auch waͤhrend ſeines Ausſeyns dem Kontge
von Neapel , um ſich im Soldaten - Weſen etwas zu verfuchen ,
unter dem Koͤn. Spaniſchen Oberſten , Hercules Viſconti , als

Volontar im Kriege gedienet , und 1650 der Belagerung Breto —
longone , wobey er in den Approchen einen Schuß bekommen ,
beygewohnek . Er ſtarb als Aßſeſſor und Schoͤpf am Stadt - und

Ebe - Gerichte zu Nuͤrnberg in ſeinen beſten Jahren ohne Leibes —

Erben den 12 Merz 1572 . Seine Gemahlin war Frau Mar .

Magd . gebohrne Holzſchuherin von Neuenbuͤrg . Im Druck iſt
von ihm eine Standrede , wie bey Beerdigung Herrn Hans A¬

dam
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dam Praunfalkens , Freyherrns zu Neuhaus ꝛc. des letzten ſeinet
Namens und Stammes , Schild und Helm zerbrochen wurde ,
welche an der Leichpredigt befindlich iſt .

Siehe Bied .

Im Sof ( Johann Jacob ) des vorigen Bruder , wurde
gebohren zu Nuͤrnberg den 8 Dec . 1527 . Er ſtudierte zu Altdorf ,
woſelbſt er 1645 eine Rede gehalten , die auch in 4 gedrucket iſt ,
betitelt : monumentum uanitatis et inſolentiae numus M. Anto¬

nii , publicatus ab Octauio de Strada a Rosberg . Dieſe Rede

Geoch
auch in Ruperti oratore hiſtorico , n . 18 . p . 890 ſqq .

och iſt eine Rede in fol . von ihm 1648 gedrucket , die er de

pace germanica , Harderuici Gelrorum , gehalten hat . Er kam
nach abſolvirten Studien und Reiſen in Hof⸗Dienſte Herrn
Herzog Chriſtians , zu Liegnitz und Brieg in Schleſien , wo er

als Kammer⸗Junker , letztlich aber als Hof⸗Marſchall , und in
allen 20 Jahre , geſtanden . 1659 hat er ſich vermaͤhlet mit Frl .
Sib . Cathar . von Boͤrſtel , Hrn . Curts von Boͤrſtel zu Ploͤtzkau,
Anhaltiſchen Raths und Hofmeiſters , Tochter , mit welcher er

13 Kinder erzeuget bat . Nach ſeines Fuͤrſten 1672 erfolgtem Ab¬
ſterben iſt er wieder nach Nuͤrnberg gekommen , woſelbſt er 1700
den 8 May mit Tod abgienge .

Siehe Bied .

Im Hof ( Johann Hieronymus ) von Lonerſtatt auf Moͤr¬
lach und Solar , war gebohren zu Nuͤrnberg den 20 Jun . 1627 .
Sein Herr Vatter , gleiches Namens , war Praͤſes am Stadt —
und Ehe - Gerichte zu Nuͤrnberg , und die Fr . Mutter , Maria eine

ebohrne Pfinzingin von Henfenfeld . Er ſtudierte zu Jena und

hielte daſelbſt 1547 unter Joh . Chriſtfried Sagittarius eine Diſp .
die er ſelbſt geſchrieben , betitelt : Speculum boni legati . Nach
gethanenen Reiſen wurde er Aſſeſſor und Schoͤpf am Stadt - und

Chegerichte zu Nuͤrnberg , reſignirte aber 1654 und bekannte ſich
1675 zur Roͤmiſch⸗Katboliſchen Religion . 4576 wurde er Ram —
bergiſcher Rach und Pfleger zu Vilſeck , dann 1678 Pfalz - Neu¬
burgucher Regierungs - Rath , und moß wurde er bey der un —

Iweytel Che . Oh mit¬
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mittelbar Reichs⸗freyen Ritterſchaft Landes zu Franken loͤblichen

Orts Gebuͤrg recipiret und immatrituliret , ſtarb aber noch 17205

den 5 Oct . zu Nuͤrnberg , und lieget daſelbſt in St . Rochus⸗ - Ka¬

pelle begraben . Seine Gemahlin war Frl . Reg . Clara , Hrn .
Ge . im Hof , Duumvirs , Tochter . Er gehoͤret unter die Schrift¬

ſteller und hat folgendes heraus gegeben :

Singularia politica , quae XXV capitibus ſub nomine rationum

ſtatus ea , quae a principe et republica in ſalutem ſtatus obſer¬

uanda ſunt , monent . Nor . 1652 . 12 . Pars altera , Nor . 1653 .

12 . Edit .II. priori auct . et correctior , Nor . 1657 . 12 .

Diſcurſus politici . Nor . 1655 .

Diſſertationes politico - militares . Nor . 1656 .
Piſcurſus hiſtorico · politicus von der deutſchen Nation Anfang ,

Propagation und Fortgang bis auf den heutigen Tag in 12 Ka¬

pitel eingetheilet . Sulzb . 1685 . 4 .

Sendſchreiben betreffend die doctrinam notarum , diſtinctionum
et interpretationum . Sulzb . 1687 . 4 . N

Von ergfiltiger Auferziehung der jungen Kinder . Nuͤrnb¬

1688 . 12 .

Drey Sendſchreiben von 1692 an einen Beamten im fraͤnkiſchen
Kreis geſeſſen , de materia iurisdictionali , de iure tabernarum ,

item de iure paſcendi , ſind in Jo . Steph . Burgermeiſteri biblio¬

theca equeſtri P . II . zu finden , von allen Rechtsgelehrten ſehr
approbiret und 1741 wieder nachgedrucket worden .

Tr . de nobilitate , iſt auch in Burgerm . bibl . equeſtri eingedruckel

worden , und vermuthlich vorher beſonders heraus gekommen.
Anmerkungen contra ſeriptum , den Paͤbſtlichen Unfug tituliret .

1702 . . . n 5

Im MScee iſt in der beruͤhmten im Hofiſchen Bibliotheck von ihm
vorhanden : N

Laudatio funebris Dno . Jo . Jac . Tetzelio etc . Septemuiro etc .

Jenae ſcripta 1646 . 4 . 4 Bog . .

Man ſehe : Bied . Bmſc . Commercium epiſtolicum Norimb¬

p- Ca ſq·

Im Hof
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Im Hof ( Michgel ) ein Sohn Ge . Pauls , vorderſten

Loſungers und Reichs⸗Schultheiſſens zu Khrnberg, und Fralen
Hel . Scheurlin von Defersdorf , erblickte das Licht der Welt den

7 Sept . 163 ) zu Nürnberg . Er ſtudierte zu Altdorf , gienge auf

Reiſen , wurde Aſſeſſor und Schoͤpf am Stadt⸗ und Ehe⸗Gerichte

zu Nuͤrnberg , und ſtarb den 15 Dec . 1677 . Seine Gemablin

war Mar . Ehriſting , eine gebohrne Pellerin von Schoppershof .

Im Druck haben wir von ihm :

Tamam ſuperſtitem eruditae pietatis , auguſtiſſimarum uirtutum

actionibus acquiſitam Dni Georgii Imhof , Duumuiri ete . ora¬

tione parentali conſecratam . Alt . 1659 . 4 .

Siehe bied . Bmſc .

Im Sof ( Chriſtopb Andreae II ) von und zu Helmſtaͤtt /
ein Sohn Eph . Andr . des 1, Pfiegers zu Altdorf und Frauen

Clara Juliana , einer gebohrnen Hallerin von Halierſtein , kame

auf die Welt den 20 Jan . 1639 zu Lichtenau , woſelbſt ſein Herr

Vatter damals Pfleger und Commendant war . Er ſtudierte zu

Altdorf und diſpurirte 1661 mit vieler Ehre unter D . Cregeln de

iure foreſtali . Nach vollbrachten Reiſen wurde er in ſeinem Vat¬

terlande nach Verdienſten befoͤrderet , und iſt als Aſſeſſor und

Schoͤpf am Stadt⸗ und Cbe⸗Gerichte zu Nuͤrnberg den ? Apr .

1686 geſtorben . Mit ſeiner Gemahlin , Suſ . Regina , einer ge¬

bohrnen Volkamerin , zeugete er unter andern einen Sohn, Ern .

Chriſtoph Friedrich , der den 19 Merz 1666 gebohren war , zu Alt¬

dorf unter Omeiſen 1687 de pꝛudentia diſputirte , ein groſſer Ken¬

ner von naturalibus und artificialbus war , und den 24 Sept .

1721 als Senator Conſularis geſtorben iſt . Von dieſem und ſeie

ner Gemaßlin , Mar . Hel . einer geb. Löffelbolzin von Coiberg , iſt

ein Sobn . der dermalen lebende Senator Conſularis , Herr Chri¬
ſtoph Andreas lil , geb . den 19 Jan . 1704 , der die trefliche Piſp de

eo , quod iuſtum eſt circa galeam 1726 unter dem ſeel . D Rin¬

ken verfo r ten , und ſich 1229 mit Frl . Mar . Barbara , einer geb .

doͤmerin , vermaͤhlet . Ein mehrers von dieſen dreyen verdienten

Mannern und ihren Deſcendenten ſtehet beym bied .

Hh 2 Im Hof
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Im Hof ( Georg Andreas ) von Ziegelſtein , des aͤltern ge —
heimen Raths und vorderſter Landpfleger zu Nurnberg , ein Sohn .
des obigen Georgs iſt auf die Welt gebracht worden den 6 May
1640 . Mit zuruͤckgelegtem fünften Jahr kame er in das Gymna¬
ſium , wo er alle Klaſſen durchgienge , und auſſer den ordentlichen
Lehrern daſelbſt unter andern , beſonders von M . Helden , Ulmern
und Bechmannen unterwieſen wurde , daß er 1656 ad lectiones

publicas Auditorii konnte befördert werden . Ehe er noch auf U¬
niverſitaͤten gienge , hielte er oͤffenttich zwo Reden , eine griechiſche
und lateiniſche , die auch gedruckt ſind . 1658 gienge er auf dic U¬
niverſitaͤt Helmſtaͤdt , und 1661 nach Gieſen , wo er unter dem

Vorſitze ſeines Lehrers, Herrn D. Jac . le Bleu (nicht Loͤbel, wie

in der Leichpredigt ſtehet ) eine ſelbſt verfertigte Diſp . ruͤhmlich
vertheidigte . 1662 gienge er zwar einmal nach Hauſe , trat aber
ſogleich ſeine Reiſen nach Holland , Engelland und Frankreich an ,
die er zu Ende des Apr. 1663 endigte. 1666 vermoͤhlte er ſich mit

Frl . Hel . Cath . einer geb . Schluͤſſelfelderin von Kirchenſitten¬
bach , nut der er in das 48ſte Jahr in der Ehe lebete und 12 Kinder

erzeugte . 1682 erhielte er das Pflegamt zu Altdorf , welches ſein
Vetter , Herr Cph . Andr . im Hof der altere , Alters halber reſigni¬
ret hat . Hieſelbſt hat er ſich durch die Erneuerung der Staͤdt¬
Kirche , Suftungen in dieſelbige und anderweitige Anſtalten wohl
verdient gemachet . Bey den oͤffentiichen Diſputationen , denen
er fleißig beywohnete , hat er ſich oͤfters aus dem Stegreife oppo¬
nendo poͤren laſſen ; wie er denn auch einen beſtandigen vertrau¬

ten Umgang mit den damaligen Herren Profeſſoren gehabt , und
ſowol von ihnen , als ſeiner geſamten Buͤrgerſchaft ſehr geliebet
und geachtet worden iſt . 1694 kame er in den Rath nach Nuͤrn¬
berg , ſtiege daſelbſt bis in den altern geheimen Rath , und ſtarb
endlich als vorderſter Landpfleger den 27 Jun . 1713 . Die Titel
ſeiner obbemeldten Arbeiten heiſſen :

Panegyricus graecus de nobilitate , in monaſt. Auguſt. dictus .
Nor . 1658 . 12 . Mit Herrn Dilherrns Einladung .

Politicus graecus expreſſus Oratione ſuaſoria in monaſt . Auguſt .
ſolenniter habita . Acceſſit Cph. Ad . Ruperti methodus ſtudii

phi¬
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philobogici pariter ac politici . Nor . 1678 . 12 . cum praef . Cph .
Arnoldi et progr . Dilherri .

Diſp . de miſittia . Gieſſae , 1661 .

Siehe L, von Hrn . G . P . Moͤrl . Bied . Bmſe .

Im Hof ( Jacob Wilbelm ) ein grundgelebrter und welt —
beruͤhmter Cavalier , den wir far eine der groͤſtten Zierden unſerer
altadelichen Rathsfaͤhigen Familien halten , war der aͤltere Sohn
des auch vortreflich gelehrten , und oben beſchriebenen Hrn . Wil —
helm des III . Er war gebobren in Nurnberg den 8 Merz 1517 .
Sein Herr Vatter pftanzte ihm bey Zeiten die Liebe zur Genealo —
gie und der griechiſchen Sprache ein , wodurch es auch geſchahe ,
daß er die griechiſchen Au ores ſo wohl leſen und verſtehen konnte ,
als die deutſchen und laremiſchen , oder die Schriften anderer
Sprachen , deren er achte redete . Ergienge aber von ſeinem 7ten
Jahre an in das Gymnaſium zu St . Egidien , aus deſſen erſterFlaſe er 16 in das oͤffentlicheAuditorium promoviret wurde ,
wo er die wackern Maͤnner , Dilherrn , Wuͤlfern , Beeren und
Arnolden hoͤrte. Nach daſelbſt gehaltener Abſchieds - Rede , de
Caroli f . infelicitate poſt mortem , kame er 1667 nach Altdorf ,
und zwar in die Koſt und beſondere Unterweiſung Hrn . J . C .
Duͤrrens , neben welchem er vornemlich den beruͤhmten Wagen¬
ſeil hoͤrete. 1670 trat er ſeine Reiſen an , und gieng zuerſt durch
Bayern und Schwaben nach Straßburg , von da er den Rhein
hinunter bis Arnheim ſchiffte . In Straßburg geriethe er in
Böcklers und zu Frankfurth in D. Speners Bekanntſchaft .
Von Arnheim fuhr er nach Utrecht und beſuchte Graͤben , und
dann weiter nach Dordrecht , Rotterdam , Delſt und beiden .
Daſelbſt ſprach er den aͤltern Gronov , ingleichen Ge . Hornen ,
verfuͤgte ſch ferner nach dem Haag , Harlem und Amſterdam ,
und ſetzte ſeine Reiſe durch Braband , Flandern und Artois nach
Frankreich fort . Daß er vorher in Engeland geweſen , wie Om .
meldet , zweifeln wir gaͤnzlich ; denn wir wuͤſten nicht , warum
Hr . Koͤhler in der genauen Beſchreibung ſeiner Reisen diezes eu

agen vergeſſen hätte . In Paris blieb er 8 Monate , ſahe und

beſuchte , was beruͤhmt und groß war , und war in dem praͤchti¬
Oh 3 gen .
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gen Gefolge des Kaiſerl . Abgeſandten , Hrn . Gottliebs , Grafent
von Windiſchgraͤtz , als derſelbe ſeine erſte oͤfentliche Audienz bey
dem Koͤnig hatte . Von Paris brach er ferner nach Orleans ,
Burges und Lion auf , hatte daſelbſt vielen Umgang mit den beyden

Sponus und trat von dar die Reiſe nach Italien an . In May¬
lund traf er ſeinen allererſten Reisgefehrden , den nochmaligen Abt ,
Joh . Fabricius , an , der als Prediger in Venedig ſiunde , und bey
dem er den Winter uͤber bis zu Ende des Carnevals 1572 bliebe ,
und inzwiſchen zweymal Padua beſuchte , woſelbſt er ſich den Um¬

gang des Octav . Ferrarius zu Nutzen machte . Rom , Napoli
und Florenz waren noch die Orte , die ſeine Aufmerkſamkeit am

meiſten unterhielten : an dem letzten ſetzte er ſich in groſſe Gunſt
bey dem beruͤhmten Magliabechi , der ihm auch bey dem Car¬

dinal , Leopold de Medices , einen Zutritt verſchaffte. In deſſen
Vorgemache gerieth er mit dem Abt , Auguſtin Coltellini in Be¬
kanntſchaft , der ihn ſogleich zum Mitgliede ſeiner Academie de

li Apatiſti annahme . Von Florenz reiſte er uͤber Bologna und

errara nach Venedig , woſelbſt er bey ſeinem wertheſten Fabri¬
cius den andern Winter paſſirte , und ſeine Zeit haubtſachlich

mit Leſung der Geſchichtſchreiber ſelbiger Republick , die in italiaͤ¬
niſcher Sprache geſchrieben , als auch mit Erlernung der ſpani¬
ſchen und engliſchen Sprache zubrachte . Endlich kam er von

ſeinen Reiſen den 4 Jun . 1673 gluͤcklich wieder in Nurnberg an .

Er entſchloß ſich ſogleich in ſeinem Vatterlande zu bleiben ; und ob

er ſchon ſowol wegen ſeiner Meriten als vornehmen Agnaten
verſchiedene auswaͤrtige und anſehnliche Bedienungen hatte haben

koͤnnen, ſo ſchluge er ſie doch aus . Er ſollte auch oͤfters in den
Rath zu Nuͤrnberg kommen ; er hat gber dieſe Chre wegen ſei —
ner groſſen Liebe zu den Wiſſenſchaften , und der Genealogie
vornemlich , allezeit abgelehnet ? doch hat er ſeiner Vaiterſiadt
treu gedienet , und zwar zuerſt in den Gerichten , dann ganzer Jo

Jahre als Loſungsrath , wie er denn auch als vorderster Loſungs¬
rath und Senior ſeiner Familie den 20 Dec . 1728 , zwar im

hoben Alter , doch zu groſſem Leidweſen der Staats - und Ge —

lehrten - Welt geſtorben iſt . Von ſeiner genealogiſchen Wiſſen¬
ſchaft vuhmet man durchgehends , daß ihm und Spenern wol

nie¬
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niemand hierinnen zu vergleichen ſeye. Daß er eine anſehnliche
Bibliotheck beſeſſen , kan man aus ſeinen Arbeiten leicht abneh¬

men ; er hatte aber von derſelben zu ſeinem unverloͤſchlichenAn¬

gedenken eine ziemliche Anzahl in franzoͤſiſcher , italianiſcher ,
ſpaniſcher und engliſcher Sprache verfaſten genealogiſchen Buͤ¬

cher , der Nuͤrnbergiſchen Stadi⸗Bibliotheck noch bey ſeinem Le¬

ben gewidmet . Sein Briefwechſel , den er mit verſchiedenen

Fuͤrſten , Reichsgrafen , vornehmen Miniſtern und groſſen Ge¬

lehrten ſtets unterhielte , war unbeſchreiblich groß , und er wurde

beſonders von des Hrn . Herzogs , Moritz Wilhelm , zu Sach —

ſen⸗Zeitz, Durchlaucht , lebenslange mit auſſerordentlicher Gna¬

de angeſehen . Der beruͤhmte Card . Quirini beſuchte ihn , da er

in Nuͤrnberg war , und gedenket hernach ſeiner in den Comment .

Uuitae ſuae mit folgenden Worten : Inter hoſce unum memorabo

Jac . Willel . Imhofium , Nurembergenſem , cui magnopere iu¬

cundum accidit ex meo alloquio intelligere , libros genealogi¬
cos à ſe conſeriptos in Italia lectitari , meque eorundem par¬

tem aliquam ita diligenter euoluiſſe , ut in numerato haberem

loca quaedam , in quibus nodos inueniſſem , quos inge nue ei¬

dem expoſui . Multus cum eodem habitus eſt de Magliabechio
ſermo . Sein moraliſcher Character war ſo ſchoͤn, als ſein
Staats -und Gelehrten - Bild : er war der demuͤthigſte und be¬

ſcheidenſte Mann , und dieſe Tugenden waren bey ihm ſo groß ,
daß er vor einigen ſeiner herrlichſten Werke nicht einmal ſeinen
Namen ſetzte, und die Ehre einer ſchoͤnen Medaille , die ein groſ¬

ſer Kuͤnſtler zu Florenz auf ihn verfertigen wollen , hintertrieb ;

es iſt aber doch nach ſeinem Tod von Veſtnern eine Medaille

auf ihn gepraͤget worden . Auch iſt er etlichemal und nett in

Kupfer geſtochen . Seinen Lebenslauf , wie er bey ſeiner Leiche

unveraͤndert ſollte abgeleſen werden , hat er ſelbſt 717 in deut¬

ſcher und lateiniſcher Sprache aufgeſetzet . Vermaͤhlet hat er

ſich 1683 mit Frl . Amal . Cath . einer geb . Holzſchuberin von

Neuenbuͤrg , die ihm 8 Kinder gebohren hat , welche beym Bied .

nachzuſchlaͤgen ſind . Die ewigen Denkmals ſeiner Gelehrſamkeit
aber ſind folgende :

Spicile¬
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Spicilegium Rittershuſianum . Tubing . 1683 fol . Enthaͤlt 30

ganz neue Stammtafeln , und ſollte ein prodromus continua¬

tarum tabularum Rittershuſianarum ſeyn .
Notitia S . R . I . G . Procerum , tam eccleſiaſticorum , quam ſecu¬

larium , hiſtorico - heraldico - genealogica . Tub . 1684 . 8. in
2 Baͤnden . Ferner daſelbſt 1687 , in 4 . 1693 in fol . 1699
in fol . Worauf endlich die Ausgabe Hrn . J . D . Koͤhlers zu

Tuͤbingen 173251734 in 2 Theilen in fol . gefolaet iſt . Herr
D . und Prof . Helferich zu Tuͤbingen hat dieſes Werk auch ver¬

mehret , und bis auf 1724 fortgeſetzet ; es iſt aber ſeine Arbeit

nicht heraus gekommen , vermuthlich , weil er Nachricht von der

Koͤhleriſchen Ausgabe gekrieget hat .
Spicilegii Rittershuſiani pars poſterior , 1685 fol . Enthaͤlt 40

Stammtafeln mit einem vorgeſetzten Supplemente zu den 18

Rittershuſiſchen Tafeln .
Excellentium in Gallia familiarum genealogiae . Norib . 1687

fol .

Genealogiae familiarum Bellomaneriae , Claromontanae , de

Gallerande et Memmiae . Nor . 1688 . fol .
n

Regum Pariumque Magnae Britanniae hiſtoria genealogica .
Nor . 1690 fol . cum appendice , Nor . 1691 . fol .

N
Genealogiae hiſtoricae caeſarearum , regiarum et principalium

familiarum , quae in terris europaeis poſt tomanae extinctio¬

nem monarchiae hucusque imperarunt , per auctorem notitiae

Procerum Imperii . Germanice . Franc . , et Lipſ . 701 . Edit .

tert . Iſt die fernere Vermehrung und Verbeſſerung der Lob —

meieriſchen hiſtoriſchen Stammtafeln , welche zuerſt vom Loh—
meier ſelbſt unter dem Titel , Erlaͤuterung der Europatſchen
Reiche und Fuͤrſtenthuͤmer, Luͤneb. 1690 in fol . und eben da¬

ſelbſt vermehret durch A. N . P . I . ( welche Buchſtaben auſſer
Zweifel in verkehrter Ordnung Imhof Patricius Noricus àu —

ctor bedeuten ; wie denn wenigſtens Om. ſaget , daß unſer Herr
im Hof ſchon von dieſer erſten Vermehrung Urheber ſeye . ) 1695

a1, fol . heraus gekommen .
H . ria tal : ae et Hiſpaniae genealogica , exhibens inſtar prodro¬

nu itemma Deſiderianum . Nor . 1701 fol . Eine merkwuͤrdi¬

5 ge
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ge Nachricht , wie unſer Herr im Hof von einem Italiaͤner
wegen der Nachkommen des Deſiderius iſt betrogen , und wie
deswegen der 2te Theil von ihm ſelbſt unterdruͤcket worden , der
ſeel. Koͤhler aber unſern Hrn . im Hof in ſeiner Diſp de Ardoi¬

no , rege Italiae , wider Eccarden vertheidiget habe , ſiehe in dem
Catal . Bibl . Rinck . n . 1922 .

Corpus hiſtoriae genealogicae Italiae et Hiſpaniae . Nor . 1702 .
fol .

Recherches hiſtoriques et genealogiques des Grands d' Eſpagne .
Amſt . 1707 . 12 . avec fig.

Stemma regium Luſitanicum . Amſt . 1708 . fol .

Genealogiae XX illuſtrium in Italia familiarum . Amſt . 1710 .
fol .

Genealogiae XX
illuſtrium in Hiſpania familiarum . Lipl . 17 12 .

fol .

Genealogia Ruthenorum Comitum ac Dominorum in Plauen .
Nor . 1717 . fol . Obwolen Herr Koͤhler und mehrere dieſes
Werkes gar nicht gedacht haben , ſo ſoll es doch unſer Hr . im
Hof gewiß verfertiget haben .

Albanenſis familiae ar bor genealogica illuſtrata hiſtorica relatione .
Nor . 1722 . Iſt auf inſtaͤndiges Verlangen des Paͤbſtl . Nexo¬
ten , Carlo Albani , Prencipe di doriano zum Druck befoͤrdert
worden .

Nachzuſchlagen iſt : Om . Fabricii hiſt . bibl . ſuae , P . II .

p. oz dq Köhlers Münz⸗Beluſigungen ꝛter Theil , p . 401
ſqq . Deutſche Acta Erud . ↄter Theil , p . 662 ſqq Koͤhler in ſei¬
ner Ausgabe der Notitiae Imperii Procerum . Der gar geringe
und fehlerhafte Artickel im Gl . , haͤtte ſchon aus dieſen eitirten
Nachrichten koͤnnen verbeſſert werden .

Im Sof ( Christoph Jacob ) ein ſebr gelehrker und um das

Rene Nuͤrnberg beſonders verdienter Herr , kame eur Telten
uͤrnberg den 30 Det . 15/4 . Sein Herr Vatter , Andreas im

Hof , der altere , von Weidenmuͤhl und Glaiſ hammer , war Ober —

poder
in Goſtenhof , und die Frau Murter , Suſanna , cab . oe¬

ohrne Fuͤrerin von Haumendorf . Tr wurde nebſt jeimem Fin ,
Iweyter Theil . Ji VBru¬
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Bruder , Georg Andreas , beyzeiten geſchickten Haus⸗Informato¬
ren , und ſonderheitlich dem Rector Bornmeiſter anvertrauet .

Nachgehends hoͤrete er die treflichen Profeſſoren , Wuͤlfer und Bee¬

ren , und brachte ſeine meiſte Zeit bey dem beruͤhmten Cph . Arnold

zu , von dem er ungemein viel erlernete . 1675 begab er ſich nach
Altdorf . Omeis , Sturm , Moller , Geiger , Wagenſeil , Ham¬
mer und Link waren ſeine Lehrer . Von Altdorf wandte er ſich

nach Jena , und hoͤrete den Adjunct Herbſten , D . Pet . Muͤllern ,
und den Hrn . von Lynker , triebe auch daſelbſt beſonders die Ge —

nealogie durch die Anweiſung eines gewiſſen alten Candidaten der

Rechte . Wie er ſchon 1671 , 1673 und 1675 zu Bayreuth ,
Bamberg / Eger und Schweinfurth verſchiedene merkwuͤrdige So¬
lennitaͤten beſehen , ſo reiſte er 1679 uͤber Leipzig nach Dresden ,
wo er ſich ein halbes Jahr aufgehalten , und gienge von dar nach

Prag . Indeme er eben ſeine Reiſe in entlegenere Lander fortſetzen
wollte , fuͤgte es ſich , daß er in des Hrn . Grafens Max . Lor . von

Stahrenberg Kriegs - Dienſte als Volontaͤr nach Philippsburg
gehen , von da aus manchmal nach Speyer kommen und ſich
daſelbſt in den Kammer - Proceſſen umſehen konnte . Eine

Krankheit noͤthigte ihn 1680 nach Hauſe zu gehen , und bald dar¬

auf ſeine eigene Oeconomie anzufangen . 1700 wurde er Archi¬

varius der obern Regiſtratur in Nuͤrnberg . Die muͤßigen Stun —
den ſchenkte er der Gelehrſamkeit : er fande ein Vergnugen an al¬

len Theilen derſelben , doch hatte er vor andern alle Muͤhe auf den

Zuſtand Nuͤrnbergs und die Geſchichte ſeines Vatterlandes gewen¬
det . Er hatte ſich nicht nur eine ſtattliche Bibliotheck von hiſto¬

riſchen und zum offentlichen Rechte gehoͤrigen Buͤchern angeſchaf¬
fet , ſondern auch das beſondere Belieben gehabt , eine von ihm ſo¬

genannte bibliothecam rerum Norimbergenſium anzulegen , wo¬

rein er nicht nur groſſe Werke , ſondern auch die oft ſo rar gewor¬
denen chartas uolantes , desgleichen MScepte , Muͤnzen , Portraͤts ,
Kupferſtiche , Genealogien , Lebensbeſchreibungen , wie nicht we¬

niger alle Schriften , welche jemals von gebohrnen Nuͤrnbergern
oderAltdorfiſchen Profeſſoren ediret worden , mit auſſerordentli¬
cher Muͤhe zuſammen kruge . Mit dieſem ſeinen vortrefflichen
Vorrathe dienete er den Gelehrten : der Abt J . A. Schmidt , Pe.
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Pet . von Ludewig , D . Guſt . Georg Zeltner , Chr ſtian Gortlieb

Schwarz , Joh . Dav. Koͤhler , Jae . Wilh . Feuerlein , die Ver¬

faſſer der Unſch . Nachrichten , Jac . Burkhard , Joh . Alex . Doͤder¬

lein , legten ihm deswegen das vortreflichſte Lob bey , indem ſie ihn

bald bibliothecam uiuam , bald uirum in hiſtoria eccleſiaſtica ,

praecipue uero patria, uerſatiſſimum , bald promum condum hi¬

ſtoriae et rerum patriae humaniſlimum , bald muſeum et archi¬

uum obambulans genennet haben . Er ſtarb als Adminiſtrator

der Stiftungen ſeiner Familie den 24 Jan . 1726 , und gienge mit

ihm die Jacob⸗Imhofiſche Linie aus . Vermaͤhlet hatte er ſich

zweymal , 1) 1687 mit Frl . Anna Cliſ , einer gebohrnen um Hof .

2) 1690 mit Frl . Hel . Clara , einer geb . Voitin von Wendelſtein ,

der letzten ihres Geſchlechtes , von welcher , weil er keine Kinder

hinterlieſe , ſein Vermoͤgen und die benannte beruͤhmte im Hofiſche

Bibliotheck auf ihrer Schweſter Kinder , die Herren , Hier . Wil¬

helm und Joh . Carl , Ebnere von Eſchenbach ( ſiehe den 1 Theil )

fiel , ſo daß nun die praͤchtige und zum oͤffentlichen Nutzen beſtimm¬

te Ebneriſche Bibliotheck daraus erwuchs . Von eigenen Arbei¬

ten unſers ſeel . Hrn . im Hofs koͤnnen wir doch auch folgendes an¬

eigen :
Nachrichten von Andr . Althammern , dem Nuͤrnbergiſchen und

Ansbachiſchen Theologen c . In den Unſch . Nachr . 1713

p . 733 ſqq. und 1715 p . 8 ſqq .
Collectionem omnium ſeriptorum , qui de origine domus Habs¬

purgico - Auſtriacae ſerplerunt . Iſt ein MSct in fol . welches

in der im Hofiſchen Bibliotheck befindlich iſt .

Siehe Act . Fr . àte Samml . p. 228 ſqq . Bied . und Bmſc.

Im Hof ( Andreas Lazarus ) ein beruͤhmter Cavalier und

Sohn des oben beichriedenen Joh . Hieronymus , iſt gebohren

worden den 12 Jan . 1655 , und alſo noch zu Nuͤrnberg . Er

wurde anfaͤnglich Pfalz⸗Sulzbachiſcher Kammer. Junker , ſodann

eheimer Rath , Kanzley⸗ Director , Lehn - Probſt und Pfieger zu

loß , endlich aber Braunſchweig⸗Wolfenbuͤtteliſcher wirklicher

geheimer Rath . Als er 170 zu der letzten Charge beruften wur¬

de, muſte er in den Dienſten des Pfalsgrafens von Sulzbach noch

312 eine
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eine Reiſe thun , da er denn auf dem Ruͤckwege im Goſtenhofe vor
Nuͤrnderg aus Eckel vor einer Perſon , ſo die Ruhr hatte , erkrank¬
te , und etliche Tage hernach den 11 Sept . ( andere , den 23 Aug . )
beſagten Jahres zu Sulzbach ſtarb , wo er mit einem Epitaph
begraben lieget . Er vermaͤhlte ſich 1769 mit Frl . Anng Eſther
Sophia von Woytta , und da dieſe 1994 ſtarb , 1678 mit derſel¬
ben leiblichen Schweſter , Frl . Luiſe Suſ , von Wohtta . Er iſt
der Urheber des bekannten hiſtoriſchen Bilderſols ; wobey ihm zu
unſterblichen Ehren gereichet , daß er ſelbigen zu ſchreiben veran —
laſſet wurde , um den Rom . König Joſeph dadurch in der Hiſtorie
zu unterrichten : und es hat denn nicht nur der berühmte Wagen¬
ſeil von dieſem Buche geurtheilet , daß , wer kein Geld hätte , ſich
ſolches zu kaufen , es eher zuſammen betteln , als dieſes mit groſ¬
ſem Verſtande und nicht ſattſam zu preiſender Deutlichkeit und
Ordnung geſchriebene Buch entbehren ſollte ; ſondern es iſt auch
dieſes Buch ſo gut befunden worden , daß es zum Gebrauch des
damaligen Kron⸗Prinzens von Preuſſen muſte ins Franzöſiſche
uͤberſetzt werden , und auch wirklich unter dem Titel : le grand the .
atre hiſtorique , zu Seiden in fol . heraus kam . Es hat aber unſer
Herr im Hof die 4 erſten Theile dieſes Bilderſaals geſchrieben ,
und es wurde dieſes Werk, ſo in Nuͤrnberg verlegt und in Altdorf
in groß 8 mit Kupfern gedruckt wird , auch nach ſeinem Tod und
bis dato noch fortgeſetzet ; wie denn gegenwartig 11 Thelͤe in 12
Baͤnden davon vorhanden ſind . Er ſchrieb auch das Tractätlein ,
Gallia titubans, 1590 in 3. Von ſeiner letzten Gemahlin ſind
noch zween Herren Soͤbne unvermahlt und in Hochfürſil . Braun¬
ſchweig Wolkenbüͤtteliſchen Dienſten am Leben , nemlich , Herr
Carl Albr . Ludwig , Ober⸗Bergbauptwann zu Zellerfeld auf dem
Harzt , und Hr . Phil . Eruſt Joachim , General - Major und Com¬
mendant eines eignen Infanterie⸗Regimentes zu Braunſchweig ,
welche bey gnaͤdigſter Herrſchaft in beſondern Gnaden ſtehen .

Siehe Bied . und GL .

Indenius ( Matthias ) ein ICtus , von deme aber leider
gar wenig zu ſagen iſt . Seine Geburts - Stadt war Düren im

Juüli¬
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Juͤlichiſchen : die Zeit ſeiner Geburt aber und ſeine Eltern ſind
uns ſo wenig bekannt , als wir wiſſen , wo er ſtudiert hat und
Doctor geworden t . Er war Profeſſor Juris in Altdorf , aber

gar nicht lange : Baier in der Beſchreibung von Altdorf ſetzt ſei¬
ne Aufnahme unter die Profeſſoren daſelbſt auf 1590 , wiewol man

dieſes nicht beweiſen kan , indeme nicht einmal in der Profeſſors¬
Matrickel ſeiner Aufnahme gedacht worden . Auch iſt nicht aus¬

zumachen , an weſſen Stelle er nach Altdorf gekommen , indem
Giphanius nach beſagter Matrickel erſt den 24 Jul . 190 von

Altdorf weggienge , da Indenius Altdorf auch bereits wieder ver —

laſſen hat , oder doch ſchoͤn Rector war ; ſonſt aber hat es um die¬
ſe Zeit in der Juriſten - Faeultaͤt keine Vacanz gegeben , und iſt ſel —
bige ſchon mit den drey Mannern , Buſereut , Giphanius und
Donellus beſetzt geweſen. So viel wiſſen wir alſo nur gewiß ,
daß er im bemeldten Jahre 1590 Rector der Academie geworden .
Denn ſo ſteht in der Matrickel : Edo Hildericus , theologiae Do¬

ctor , ( der nemlich 1589 Rector geweſen ) iterum factus eſt Re¬

ctor , cum D. Matthias Indenius I . C. Rector creatus , ſtatim pro¬
fiſceretur in patriam , nec in de huc rediret . Anno Chriſti 1590 .
Woraus ſoviel zu erſehen , daß Indenius ohne Abſchied von Alt¬
dorf weggegangen , auch das Rectorat nicht lange verwaltet habe .
Die Urſache ſeiner geſchwinden Veranderung iſt nicht zu erra —

then . Etwann gefiel es ibm am Hofe beſſer , als ber uns : denn
er gienge wieder nach Juͤlich an Herzog Wilbelms Hof ,
und wird auch vermuthlich daſelbſt geſtorben ſeyn , wenn er
nicht anders die 1709 angegangene beruͤhmte Juüllchiſche Suc¬
ceßions - Streitigkeit erlebet hat , und dadurch etwann ver¬

trieben worden iſt . So gering nun dieſe Nachricht , ſo iſt ſie doch
in ihrer Art die vollſtaͤndigſte ; und von Schriften , die er verfaſſet ,
wird man auch nichts finden , als :

Diſp . de actione hypothecaria . Alt . 1590 .

Ingolſtetter ( Johann )ein guter Philologe und Medicus ,
wurde gebohren zu Nuͤrnberg im Jahr 1302 . Seine Eltern hiel —

ten ihn bey Zeiten zur Schule , und ſchickten ibn ſodann nach Alt¬

dorf , wo er die Philoſophie , Sedici und Theologie ludierte
Ji 3

8
*
9Cr .



Ingolſtetter .

Er diſputirte auch daſelbſt in der Medicin zweymal unter dem Tau¬
rellus , einmal 1585 de mutatione rerum naturalium , und das

anderemal 1587 de uentriculi natura et uiribus . 1586 wurde er

Magiſter und bald darauf Inſpector der Alumnorum . 1358 hat

er noch unter dem Theologen , Ge . Volcarten , uͤber rheſes de paſlio¬
ne domini et ſeruatoris noſtri ] C . diſputiret . 1588 wurde er

von dem Nuͤrnbergiſchen Magiſtrate nach Amberg in das Chur¬

fuͤrſtl. Gymnaſium als Prorector erbetten , welchem Amte er auch
14 Jahre mit aller Sorgfalt und dem Lob , daß er die Genie der

Schuͤler beſonders wohl zu tractiren gewuſt habe , vorgeſtaͤnden
iſt . Inzwiſchen aber machte er in Amberg Bekanntſchaft mit ei¬

nem beruͤhmten und gelehrten Medico , Hier . Primſen , von dem

er die Praxin ſo gluͤcklich erlernete , daß er auch 1601 nach deſſen
Tod zum ordentlichen Phyſicus in Amberg von dem Churfuͤrſten
von der Pfalz beſtellet wurde , und hierauf nicht nur ſein Schul¬
Amt aufgab , ſondern auch zu Baſel die Doctor - Wuͤrde in der

Arzneykunſt mit allem Beyfall annahme . Er ſtarb endlich zu

Amberg den 15 Febr . 1619 , und kriegte auf ſeinem Grabmale ,
welches in der Franciſcaner Kloſter⸗Kirche war , das Zeugniß eines
Medici praeſtantiſſimi , Philoſophi acutiſſimi und Theologi ſinceri .

In der Che lebte er 28 Jahre , und zeugte mit ſeiner Frauen &Kinder ,
wovon ihn 4 , und darunter ein Sohn , Joh. Chriſtoph , überlebte .
Unter dem Namen Jo . Angeli Politiani , welches auf deutſch Joh .
Ingolſtetter heiſſen ſoll , hat er ein theologiſches Werk heraus ge¬

geben , und iſt hiebey der groſſe Fehler des Bayle und des GL .
auch in der neueſten Ausgabe , anzumerken , die aus unſerm Ingol¬
ſtetter und dem Io . Ang . Politiano zwo perſonen machen , die an letz
ten im Toſcaniſchen gebohren werden und zu Poitiers die Logick
lehren laſſen , auch glauben , daß er zuerſt katholiſcher Religion ge¬

weſen und ſelbige verlaſſen habe . Es hat aber unſer Ingolſietter
in allem geſchrieben :

lſagogen in rhetoricam Ariſtotelis .

De aureo dente Sileſſi pueri , reſponſionem , qua demonſtratur ,
neque dentem , neque eius generationem eſſe naturalem . Lipſ .
1590 . 8.

De
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De natura oceultorum et prodigioſorum , diſſ . ad Jac . Horſtium ,

qua reſpondetur ipſius libello de aureo , qui putabatur , dente .

Lipſ . 1597 . 1898 . 8 .

Diff . de natura naturalium et non naturalium , oppoſitam demon¬

ſtrationi iudicii Mart . Rulandi de aureo dente . Lipf . 189 . 8 .

Phiboſophiaæ ( potius Sophiſticae guchariſticae Rob . Bellarmini ,

Jeſuitae , ad pios et ſapientes , partes duas , refutatas 2]. Ang .

Politiano . Illa quidem pars prior altera uice . haec uero nunc

primum in lucem edita . Amb . 1606 . 4 . Der erſte Theil kam

ſchon 1704 mit einer etwas andern Aufſchrift heraus ; ſiehe hie —

von Fabric . hiſt . bibl . ſude P. IV . p. 512 . Es iſt aber auch

noch 1610 der dritte Theil hinzu gekommen . In der Vorrede

des 1 Theils meldet er , daß er mit einer philoſophia chriſtiana

umgehe , welche aber ſchwerlich wird heraus gekommen ſeyn .

koche
uarlas medicas , welche in der eifta medica Jo . Hornungi

ſtehen .
Man ſehe : Ad . Fr . Merckl . Om . Reſtn .

Ingolſtetter ( Andreas ) ein gelehrter Kaufmann und ſei¬

ner Zeit treflicher Poet , erblickte das Licht der Welt zu Nuͤrnberg

den 2s Apr . 1633 . Der gute Unterricht , den er in ſeiner Jugend

von geſchickten Lehrern genoſſen , ſein gutes Naturell , angewende¬
ter Fleiß , ſchoͤne Reiſen und Umgang mit gelehrten Maͤnnern

bahnten ihm den Weg zur Erlernung vieler Sprachen , guter

Kͤnſte und Wiſſenſchaften . Er verſtund auch in der That die

lateiniſche , franzoͤſiſche , italiaͤniſche , engliſche und hollaͤndiſche
Sprache , und in ſeinem Alter erlernte er noch die ſpaniſche. In

ſolchen Sprachen fuͤhrte er eine weitlaͤuftige auch groſſe gelehrte

Correſpondenz , und qualiffcirte ſich biedurch dergeſtalt , daß er von

dem Hrn . Herzog zu Wuͤrtemberg mit dem Titel eines Furſtl .

Rathes begnadiget wurde . In vorbemeldten Sprachen laſe er

nicht nur die beſten Poeten , ſondern verfertigte auch , da er ein

beſonderer Liebhaber der deutſchen Dichtkunſt war , einige . wohlge¬

ſetzte Gedichte, und wurde deswegen 72 in die loͤbl. Blumen¬

Geſellſchaft unter dem Namen Poliander aufgenommen , Wonen ,
—

nen er hernach die Stelle eines Rathes bekleidete . Zwey Jagtea
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darauf hat ihn auch Siegm . von Birken zum kaiſerl , Poeten ge¬kroͤnet . Er wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Staats - undGelebrten - Welt , Freygebigkeit , Froͤmmigkeit und andern Tu¬genden mit auſſerordentlichen Lobſpruͤchen uͤberhaͤufet . Wirwollen das vornehmſte aus des Hrn . Abts Fabricii Dedication
ſe ner amoenitatum theologicarum , des Hrn . Omeiſens Dedica¬lion ſeiner deutſchen Reim⸗und Dichtkunſt , und andern Nachrich¬ten von ſeinen Verdiensten und Lobſprüchen anfuͤhren . Cr warin bilegerlichen , Kaufmanns⸗Sachen und Privat⸗Streitigkeitenein Oeackel ſeiner Zeit . Er wurde von den vornehmſten Stan¬des Perſonen, beſonders auch der Kreis⸗Geſandtſchaft in Nuͤrn¬

berg , in Muͤnz⸗und andern intricaten olicey⸗Sachen gebrauchet .Er war ein Executor des Krauſiſchen Stipendi ; bat aber auchvon ſcinen Mitteln der ſtudierenden Jugend unbeſchreiblich vieleWohbli baten erwieſen . In ſeinem Hauſe war eine beſtaͤndige Ver¬ſamunung gelehrter Manner . Von dem beruͤhmten Eimmart( ſiebe unſern 1 Theil ) kaufte er und ſein Freund , Jac . Graſſel , ei —ne nach den Copernicaniſchen Grund⸗Saͤtzen verfertigte Sphäreum 300 Goldgulden , und ſchenkte ſie der Univerſitat Altdorf. Judem Privilegio fuͤr die theologiſche Facultaͤt zu Altdorf , Doctorenund Licentiaten zu creiren , ſchoß er die noͤthigen Unkoſten von00 . aus freyen Stuͤcken und umſonſt her . Er half mit ſei¬nem Jermoͤgen eine Armen⸗Kinder⸗Schule in Nuͤrnberg anlegen .Der Pegnitz⸗ Orden halte etlichemalen ſinken oder falen muͤſfen ,wenn er nicht durch ihn waͤre unterhalten und wieder aufgerichtetworden : insbeſondere hat er zur Anlegung des Irr - Hapns , ſowie zu deſſen Unterhaltung das meiſte beygetragen , und haben ih¬me die jahrlich darinnen und anderswo angeſtellte Zuſammen¬
künfte ein groſſes zu danken . Dieß iſt ein kurzer Innbegriff ſeinerVerdienſte , wovon hier und dar noch mehr geſaget und bekanntworden . Bey dem lobl . Handels- Platz in Nuͤrnberg war ervieljahriger Markts⸗Vorſteber , und durch ſeine Handlung erwarber ſich eben den groſſen Reichthum , wovon er ſeine Freygebigkeithat beſtreiten koͤnnen da er aber immerzu mit dem leidigen Po¬dagra und Chiragra bebafftet war , ſo bewegte ihn ſol¬ches , bey Heranruͤckung ſeines Alters den Handel fahren zu laſſen ,

ohn¬
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ohngeachtet er noch im 76ſten Jahre ſeines Alters den allerkleinſten
Druck ohne Brillen hat leſen koͤnnen . Er ſtarb endlich den? Jun .
1711 . Leibes⸗Erben hinterlies er nicht , ohngeachtet er ſich 2 mal

verheyrathet hat , und zwar 1) mit Helena , welche 1674 auch in

die Pegnitz - Geſellſchaft unter dem Namen Philinde getretten .

2 ) mit Regina , geb. Bardilin , welche gleichfalls in den Blu¬

men⸗Orden unter dem Namen , Reqilie , aufgenommen worden .

Seine gelehrten und poetiſchen Arbeiten betreffend , ſo ſind ver¬

ſchiedene ſeiner Gedichte denen von den Blumen - Geſel ' ſchaftern
herausgegebenen Hirten⸗Geſpraͤchen , ingleichen auch einigen klei¬

nen Sammlungen ihrer Gluͤckwuͤnſch - und Leichen⸗Gedichten ein¬

verleibet : andere kleine und einzelne Proben aber koͤnnen unmoͤg¬

lich angefuͤhret werden . Seine geiſtlichen Lieder ſtehen in dem

poetiſchen Nachklang der Muͤlleriſchen Erquickſtunden , und das

letzte , ſo wir eben anfuͤbren wollen , in dem groſſen Nuͤrnbergi¬
ſchen Geſangbuche ; ſie fangen ſich an :

Gottlob , es geht zum Ende ꝛc.

Hinab geht Chriſti Weg dc .

O Tiefe , wer kan dich ergruͤnden ꝛt.

S uͤnde , Saamen erſter Zeitꝛc .

Wie ich vom erſien Lebens⸗Tritt ꝛc.

Ich klage , groſſer GOtt , dir meine groſſe Noth
e.

Das bekannte geiſtreiche Lied aber : Ich bin mit dir , mein Gott ,

zufrieden ꝛc. welches ihm uͤberall zugeſchrieben wird , ſoll er nicht ,

ſondern , wie man ſagt , ſein Schwager , der Herr Prof . Omeis , doch

fuͤr ihn und in ſeinem Namen , gemachet haben , welches jedoch nicht

anders als aus einer Sage zu erweiſen ſeyn will . So wohl als
im uͤbrigen andern Ingolſtetters Gedichte gefallen haben , ſo wenig

gefielen ſie ihme ſelbſt , dabero er auch nie zu bereden geweſen , ſol¬

che nochmalen durchzugehen und in einer Sammlung dem Druck

zu uͤbergeben. Weil er ein ſonderbarer Liebhaber der Aſtronemie
war , hat er , um die Namen und Ordnung der Sternbilder deſio

leichter zu merken , ſelbige in deutſche Verſe gebracht , welches oben

erwaͤhnter Herr Abt ſeinen unoenitt . theol . ganz zu Ende hat bev¬

drucken laſſen .
Man ſehe Om . Wez . Amar .

Iweyter Theil . Kk Joͤrg¬
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Joͤrg , ein Meiſter von Nurnberg , deſſen eigentlicher Na¬

me unbekannt iſtwiewol wir doch faſt dieſen Namen für enen gang
men und nicht Tauf⸗ Namen halten , weil es mehrere Jörgen in

Nuͤruberg gegeben hat . (ſiehe Trechſels Joh . Kirchhof im Regiſter )

Lebete beym Ausgange des 15ten Jahrhunderts , war bey 30 Jah¬
ren in der Tuͤrkey , und wurde , wie er ſich ſelbſt in der Vorrede

ſeines Buches nennet , des Heil . Vatters, des Pabſtes , Buchſen¬
meiſter , weswegen wir auch faſt nicht glauben koͤnnen , daß ver

Meiſter Joͤrg, Barbier und Wundarzt , der beym Trechſel p . 382

vorkommet , eben dieſe Perſon geweſen ſeye . Unſer Meiſter aber

mag doch in Nuͤrnberg gewohnet und von da aus den Vatter

95 ſt bedienet haben ; wie denn auch folgendes ſein Buch in

uͤrnderg ſcheinet gedruckt zu ſeyn :

Anzeygung kurzlichen vnn volfuͤrung den vrſprung des Thurckyſchen

vnnd hundtyſchen volcks vnd deß gewaltyger vnd poͤßlicher Zü¬

nemung mit ſampt der groſſen vnnd ſchoͤdlichen verderlikeyt die

ſie byßher wider das Chriſtglaublich volck haben begangen .

1500 . 4 .

Siehe J . P . Roederi Catal . libr . ſaec . XV Norimbergae im¬

preſſorum , n . 429 . und Th . Sinc . 8vo . 2 . p . 447 .

Jordan ( Jatob ) ein Theologe von Nuͤrnberg gebürtig ,

woſelbſt ſein Vatter gleiches Namens ein gemeiner Handwerks¬

Mann war , kame auf die Welt 1554 . Als er nach gelegten

Schulgruͤnden eine Stelle auf dem Alumneo erhielte , kame er

mit demſelbigen 15757 nach Altdorf , wo nicht nur der Inſpector

Odontius , ſondern auch die Profeſſoren des Gymnaſui , Cry¬

thraͤus , Picart , Glacianus und Hegius ſeine Lehrer waren .

Bon Altdorf gienge er auf eine andere Univerſitaͤt, welches aber

nicht Wittenberg, wie Hr. D. Zeltner anfaͤnglich vermuthet , ſon¬

dern Jena geweſen iſt , als wo er ſich denn nun vornemlich der

Theologie widmete , und 1581 Magiſter wurde . Er iſt alſo auch

ſpaͤter, als Hr . Zeltner ſetzet, nicht 1580 , ſondern wenigſtens erſt

1581 nach Nuͤrnberg zuruͤcke gekommen , wo er nach vorhero ge¬

gangener Prufung unter die andidaten des Predigtamtes aufge¬

nommen worden iſt . 1585 wurde er an Ge . Pfalers Stelle Diac. durer
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der Kirche zu Altdorf , nach 1604 aber erſt der Theologie und Ca¬
techetick daſelbſt Profeſſor , und zwar zuerſt an dem Gymnaſio , ſo¬

dann an der Academie . Auch hat er in den beyden erſten Klaſſen

des Gymnaſü die Arithmetick und Sphaͤrick gelehret . In ſeinem

Kirchen⸗Amte hat er ein paarmal auf eine geraume Zeit das Pa¬

ſtorat verſehen ; da er aber daſſelbige nicht erhielte , ſondern ihm

Ge . Koͤnig , als ein junger Mann , vorgezogen wurde , dachte er

auf eineVeraͤnderung . Hiezu kam noch , daß er in die damali¬

gen Streitigkeiten wegen der Gegenwart Chriſti im Abendmal ,

und in die Erypto⸗Calviniſchen Haͤndel einiger maſſen verwickelt
wurde , und niemals ſein College , D. Schopper , mit ihm harmo¬

niren wollte . Er bewarb ſich alſo um das 1617 erledigte Paſtorat
des Nuͤrnbergiſchen Dorfes Pommelsbrunn , welches er auch er¬

hielte und 1618 bezog / nachdem er auf ſein Verlangen ein ſtattli¬

ches und hoͤchſt ſeltnes Zeugniß ſeiner Treue , Gelehrſamkeit und

Friedfertigkeit von dem Senatu acad . als ſeinen Collegen bey ſei¬

nem Abſchied von Altdorf erhalten hat . 1629 wurde ihm , Alters

und Schwachheit halber , M . Bened . Mauricius zum Vicarius

gegeben , und endlich iſt rer im Dec . 1632 , nach vielen wegen des

verheerenden Krieges erdulteten Schickſalen , im HErrn entſchlaf¬

ſen . Er war in ſeinem gedoppelten Amte ein fleißiger und brauch¬

barer Mann , hat aber , vermuthlich um mehrere Streitigkeiten

zu vermeiden , nichts ſchriftlich verfaſſet : ein einziges MSct fuͤh¬

ret Zeltner an , welches ihm , in dem Streit wider Schoppern ,

zugeeignet werden moͤchte. Seit 1586 war er verheyrathet mit

Urſula , Joh. Hetzers , Burgers in Nurnberg , Tochter , mit der

er 3 Soͤhne und 7 Toͤchter erzeuget , von denen Zelrner folgende

zu nennen wußte : 1) Georg . 2) Siegm . Jacob . 3) Melchior ,

welcher ſtudiert , und 1613 unter Mich . Picarten de notionbus

natura et nobis , diſputiret hat : er wurde Rector an der Stadt¬

Schule zu Neumarkt , 1628 aber von den Jeſuiten daſelbſt rei ja¬

et . 4 ) Magdalena , welche 1611 an M. Joh . Pilaus , einen

ürnberger , der Rector der Schule inNeumarkt war , rerbexra¬

thet worden iſt . Wir ſollten faſt glauben , es ware Lorenz Jor¬

dan , der als Studioſus der e ſich 1633 an Sulaͤnnen ,
Ke 2 eine
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eine Wittwe , Veit Polanders , Equitis Comitiui , zu Nuͤrnberg
verehlichet , auch ein Deſcendent von ihm geweſen .

Man ſehe Zeltn . uit . theol . und hiſtor . Crypto - Soc . Altorf .
p . o ſqq. wo erſtbemeldtes Zeugniß , das ihm die Univerſttaͤt
Altdorf gegeben , abgedrucket iſt . Ingleichen Baiern in
der Beſchreibung von Altdorf , der aber irret , wenn er ihn
ſchon 1581 als Profeſſor zu Altdorf anſetzet .

Irnſinger ( Simon ) ein Burger und Handelsmann in —
Nuͤrnberg , machte ſich durch Erfindung eines helͤſamen Pflaſters
bekannt , welches nur insgemein das Nuͤrnbergiſche genennet
wird , und von deſſen Nutzen und Gebrauch er einen Bericht und
ausfuhrliche Beſchreibung von neuem inventirt und componiret ,
1651 in 4 herausgegeben . Der beruͤhmte Medicus , Job . Dan .
Horſtius , muß ihm etwas gethan und ſein Pflaſter verachtet ha¬
ben , denn er lieſe gleich hinter dem Titel dieſer Beſchreibung einen
ſehr groben Vers an ihn , als an ſeinen Zoilum oder Momum ſe¬

G Er mag bald darauf geſtorben ſeyn : denn 1653 hat Joh .
e . Grueber zu Nuͤrnberg / der ſein Teſtaments⸗Executor war ,

und dem er vor ſeinem Tod dieſes Arcanum einzig und allein
vertrauet , ein kaiſerl . Privilegium darüber erhalten . Wenn
Irnſinger ſein Tractätlein auch in dem Jahr , in welchem es

gedruckt iſt , geſchrieben hat , ſo war er damals 65 Jahre alt ,
und mochte alſo 1586 gebohren ſeyn . Einen Joh . Mich . Irn¬
ſinger , der 1554 in Jena ſtudieret und Magiſter geweſen , könn¬
ten wir fuͤr ſeinen Sohn halten . Sonſten waren der Irnſin¬
gere mehr in Nurnberg .

Siehe Trechſels Joh . Kirchhof im Regiſter .

Jungendres ( Sebaſtian Jacob ) ein wohlgelehrter und
vieljaͤhrig verdienter Schulmann , erblickte das Licht dieſer
Welt um erſtenmale in Nuͤrnberg den 22 Nov. 1084 .
Sein Vatter war Berthold Paul , Gold - und Silber ⸗ Drat¬
nieher , und ſeine Mutter von Geburth eine Fiſcherin, beyderſeits
wegen ihres guten Lebens⸗ Wandels wohl angeſehene J
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Im kiten Jahre ſeines Alters kam er in die Lorenzer Schule :
und gieng von der 4ten Klaſſe an die uͤbrigen durch , bis er

1702 ad lectiones publicas befoͤrdert , und 1703 auf Univerſi¬
taͤten geſchicket wurde . Er reißte aber zuerſt nach Leipzig , und

hatte daſelbſt Gelegenheit die groſſen Theologen , Ittig , See¬

ligmann , Rechenberg , Schmidt , Pipping und Weite zu hoͤ—

ren , auch philoſophiſche Collegia zu beſuchen . Nach einem

halbjaͤhrigen Aufenthalt daſelbſt gieng er nach Jena , und wur¬

de von Hrn Joh . Wilh . Baiern , der damals noch Adjunct
der philoſophiſchen Facultaͤt war , in ſein Haus aufgenommen ,
hat ſich auch deſſen , ſo wie Treuners Collegia , wohl zu Nutz
gemacht . Weil aber bald darauf Baier nach Altdorf kam ,

hat er 1704 zu Ende des Jahres ihn dahin begleitet , daſelbſt
noch den beruͤhmten Wagenſeil angetroffen , und Roͤtenbeckens ,
Omeiſens , Mollers , und der Theologen , Sonntages , Lan¬

gens und Zeltners Collegia beſuchet . 1706 hat er unter beſag¬
ten Hrn . Baiern de ſapphiro Sc . S . diſputiret und ſich in dem¬

ſelben Jahre wieder nach Leipzig , von dar aber nach Halle

gewendet , wo er die groſſen Leute , Franken , Breithaupten ,
Anton , Thomaſen , Cellarium und Gundlingen zum oͤftern zu

hoͤren Gelegenheit hatte . Von dar begab er ſich wieder nach

Jena , woſelbſt er ſich zum andernmale 3. Jahre aufgehalten .
Dieß war ſein merkwuͤrdigſter Periode auf Univerſitaͤten . Er
kam bald in vertraute Bekanntſchaft mit Hrn . D. Ephr . Gerhar¬
den und Hrn . Prof . Gottl . Stollen , frequentirte ihre Collegia ,
auch bey dem erſten juriſtiſche , und diſputirte 170 % unter ihm
de ueritatis cognoſcendae principio atque criterio . Von der

vornehmen Wuchereriſchen Familie hat er hiebey vorzuͤgliche
Merkmale einer beſondern Liebe und Freundſchaft genoſſen ,
welche bis an des Hrn . Kirchen⸗Raths und dann auch des

Hrn . Reichs⸗Hofratbs Tod gedauert hat . Nachdeme er

auch die Theologen , Budde , Foͤrtſchen und Danzen , ferner

Struven in der Politick und Hiſtorie gehoͤret, ſonderheitlich
aber ſich in den moraliſchen Wiſſenſchaften genugſam veſte ge¬

ſetzet, gieng er 1710 nach Hauſe . Hier ergrief er bald eine

Gelegenheit nach Wien zu reiſen , um daſeldſt eines vorneh¬
Kk 3 men
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men Mannes Sohn in ſeine Unterweiſung zu nehmen . Er be¬
ſuchte hier unter andern bey muͤßigen Stunden die Windha¬
giſche Bibliotheck , und machte ſich vornemlich die Bekannt¬
ſchaft des Hrn . von Wucherers , der damals noch bey dem
Grafen von Oettingen⸗Wallerſtein Hof⸗ und Kanzley - Nath
war , treflich zu Nutzen . Ob nun zwar dieſer Herr bald dar¬
auf Reichs ⸗Hofrath und baroniſiret wurde , ſo hat er gleich¬
wol ſeine Neigung gegen ihn nicht fahren laſſen , ſondern
durch beſtaͤndigen Briefwechſel ſolche bis an ſeinen Tod unter¬

halten , ja ein ſo groſſes Vertrauen auf ihn geſetzt , daß er ihm

ſeine koſtbare Bibliotheck von Wien aus zugeſchickt , und ihm
ſelbige , nachdeme er jene Reſidenz verlaſſen und in Kaiſer
Carl des VII Dienſten , mit eben dem Character , als er bey
Carl dem VI gehabt , nach Muͤnchen gegangen , auf etliche

Jahre in Verwahrung gegeben . Die fatale Contagion ver¬
trieb unſern Hrn . Jungendres 1713 mit ſeiner Herrſchaft
von Wien ; er hielte ſich mit derſelben einſiweilen an den
Maͤhriſchen Grenzen , bey dem Grafen von Sinzendorf ,
Otto Heinrich , auf ſeinem Majorat⸗Gut , Michelſtaͤtten ,
auf , wendete ſich zwar wieder nach Wien , mußte aber , weil die
Seuche immer ſtaͤrker zunahm , endlich auf die Heimreiſe den¬
ken . Er gieng alſo durch ſeine Vatterſtadt , ohne ſich daſelbſt
aufzuhalten , wieder nach Sachſen , und wie er ſich wieder zu

Jena einige Monathe mit der Wuchereriſchen Familie vergnuͤgt
unterhielte , wurde ihm eine Condition bey Nuͤrnberg auf dem
Lande bey einer adelichen Familie aufgetragen , die er auch an¬

nahme . Hiebey beſuchte er manchmal das benachbarte All dorf ,
bis er ſich endlich wieder ganz dahin begeben , und einen Win —

ter , insbeſondere bey der vortheilhaften Unterweiſung feines

alten Lehrers , Hrn . Wailers , daſelbſt zugebracht hakt. Nach¬

dem er 1715 unter die Candidaten des Predigt⸗Amtes zu
Nuͤrnberg aufgenommen worden , ſchlug er endlich ſeinen Sitz
daſelbſt auf , verheyrathete ſich 1719 mit einer Michahelleſin
von Geburt , deren Hr . Vatter war M . Ge. Michahelles ,
Diat . bey St . Sebald . Cr hat ſich hierauf beſonders von

Buchdruckern und Buchhaͤndlern zur Ausarbeitung verſchiede¬
ner
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ner Materien ſowol , als zum corrigiren gebrauchen laſſen .

1727 wurde er von dem groſſen Chriſtian Wolfen zu Marburg
zum Magiſter gemachet , kam auch bey einem gewiſſen Vicariat
des Directors eines Gymnaſii ihm unwiſſend im Vorſchlag ,

hat ſich aber wegen beſchwehrlicher Umſtͤnde , die drauf hafte¬
ten , keine Muͤhe deswegen gegeben . 1730 kam er wider feine

Neigung in den Schulſtand , und zwar als College der ſech¬

ſten Klaſſe zu St . Sebald , rückte 1232 fort zum Conrectorat

daſelbſt , und wurde endlich 174 Rector der Schule zu St .

Lorenzen , woſelbſt er noch dienet . Seine Schriften ſind auf¬

ſer etlichen kleinen Pieten , Ueberſetzungen aus dem Franz . und

Ital . ingleichen etwelchen lateiniſchen und deutſchen Gedichten

auf den Hrn . Baron von Wucherer , folgende :

Pflichten chriſtlicher Jugend , wenn ſie ſich bald bey dem Tiſche

des HErrn einfinden will ; nebſt beygefuͤgter Widerlegung
einiger neu herfuͤrgeſuchten Irrthuͤmer , die Beicht und das

H. Abendmal betreffend . 1715 . 8.
N

Amoenitates patriſticac , erſte Sammlung . Nuͤrnb . 1717 . 8 .

Unter dem Namen Michaelis Chriſtophili .

Kurzer Entwurf von der Wohlanſtändigkeit , oder dem Decoro .

Nuͤrnb . 1720 . 8 .

kpiſtola de libris aecuratius imprimendis . Franc . ad M. 1727 . 4 .

Eſopi Leben und auserleſene Fabeln , mit deutlichen Erklaͤrun¬

gen , nützlichen Tugendlehren und hiezu dienlichen Kupfern .
Nuͤrnb. 1723 , groß 8.

Paul Chriſtian Kirchners Juͤdiſches Ceremoniel , uͤber die Helfte .

vermehrt und mit Anmerkungen erlautert . Nuͤrnb . 1724 . 4 .

Praefationes duae ad bibliothecae Arnoldianae partem J et H. .

1725 . 8.

De ueterum gentilium et iudaeorum theologia mythica . 1728 . 4 .

Einleitung zur Heraldick . Nuͤrnb . 1529 . 8 .

Nachricht von dem Paͤbſtl. Conclave , inſonderheit was ſich 1721 ,

1724 , und 17 z0 darinnen zugetragen . Frankf . und Leipzig .

1730 . 8 .
Kurz¬
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Kurzgefaßte Kaiſer⸗Hiſtorie , worinnen alle Orientaliſche und
Occidentaliſche Kalſere vom Jul . Caeſare an bis auf Carol . VI .

in gebundener Rede , nach chronologiſcher Ordnung recenſiret ,
und durch beygefuͤgte Fragen und Anmerkungen erklaͤret wer¬
den . Nuͤrnb . 1733 . 4 .

Gelehrte aus alten Nachrichten gezogene Neuigkeiten . Zwey
Stuͤcke . Nuͤrnb . 1737 . 8 .

Primae lineae philoſophiae rationalis . Nor . 1740 . 8 .

Cbꝛiſtian Scrivers GOtt⸗gebeiligte Paßions⸗Andachten aus des
ſeel . Mannes erbaulichen Schriften gezogen , und mit eigenen
Gedanken uͤber die Helfte vermehrt . Nuͤrnb. 1725 . groß 8 .
wieder aufgelegt , 1738 .

Diſquiſitio in notas characteriſticas librorum à typographiae in¬

cunabulo ad a. 1500 impreſſorum . Nor . 1740 . 4 .

Gleichwie der Hr . Rector ſchon in der Sebalder - Schule ein paar
actus oratorios und zwar zuerſt daſelbſt aufgefuͤhret , alſo hat er
in der Lorenzer⸗Schule dergleichen bereits 7 halten laſſen , und

dazu folgende Einladungen geſchrieben :
De neceſſaria utilis cum dulci permixtione in iuuentute erudien¬

da . 1746 . 4 .
De quorundam eruditorum erroribus ex linguarum atque hiſto¬

riarum ignorantia ortis . 1747 . 4 .

Progtamma , etymon uocabuli Bou yeg inquirens etc . 1748 . 4 .
Memorabilia Guſtaui Adolphi , eiusque filiae , Chriftinae , Ke¬

gum Suecorum . 1750 . 4 .

De Aug . Confeiſionis doctrina , propter formulam interim ad

tempus a quibusdam receptam minime deſerta . 1752 . 4 .

Oratoriſche Garten - Luſt , welche in einer Rede - Uebung beſtebet ,
wozu der Innhalt aus des Horatii S atpren genommen , und zu¬

gleich der zureichende Grund dieſer Handlung gezeiget wird .

1754 . 4 .

Einladungs⸗Schrift , worinnen die Frage unterſuchet wird: ob

es einem Lande nachtheilig ſeye , mehr als eine Religion darin¬
nen zu dulten ? Zum Gedaͤchtniß des 1555 geſchloſſenen Reli¬
gions⸗Friedens . 1755 .4.

Jun¬
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Jungendres ( Johann Wilhelm ) des vorigen aͤlteſter
Sohn , iſt gebohren den 28ſten Aug . 722 . Er ſollte in Frank¬
furth am Mayn die Kaufmannſchaft erlernen , wurde aber wegen

ſchwacher Leibes⸗Kraften und durch einen gefabrlichen Armbruch
bald wieder nach Hauſe und zu den Buͤchern auf das neue geruf —
fen . Von ſeinem Vatter und den Profeſſoren des Egidiſchen
Gy mnaſii wurde er alſo zu den academiſchen Studien zubereitet ,
und bezoge 1739 Altdorf . VBernhold , Baier , Spieß , Nagel
und Schwebel waren hier ſo lange ſeine Lehrer , bis er 1740 nach

Jena gienge , wo er bey Stollen im Hauſe war , und nebſt dem¬

elben Walchen , Halbauern , Reuſchenund Reckenbergern beſuchete .
Er bliebe 2 Jahre daſelbſt und wurde hernach 1743 bey der Ein¬

weyhung der Erlanger hohen Schule Magiſter , nachdeme er der

mit den Candidaten angeſtellten Pruͤfung beygewohnet , und auf
Verlangen der Herren Profeſſoren ein in der Eile geſchriebenes
Specimen de uſu experientiae in philoſophia uͤberreichet hat .
Nun iſt er ſchon einige Jahre ein Candidat des Predigt ⸗Amtes

in Nuͤrnberg , und hat , nebſt einigen ſcherzhaften Schriften und

Gedichten , beſonders etliche polemiſche Schriften durch den Druck
gemein gemachet , iſt aber nur guten Freunden als der Verfaſſer
derſeiben bekannt worden . Er ſuchet nicht ſeinen Ruhm , londern
will ſich nur uͤben und fuͤrnemlich mit dieſen letztern den Verfuͤh¬
rungs⸗Geiſt verfolgen . Jetzt fcöreibet er an einem kurzgefaſten
vernuͤnftigen Zuſammenhange der ' groſſen Wahrheiten der chriſtli¬
chen Religion , nach welchem eine vernuͤnftige lautere Milch des

CEvangelit , oder catechetiſcher Unterricht in der Lebre der Chriſten
nach der Uebereinſtimmung der Grundſaͤtze der Vernunft wit der

Heil. Schrift , folgen ſolle .

Jungermann ( Ludwig ) ein beruͤhmter Medicus und

roſſer Botanicus , wurde gebohren zu Leipzig den 4 Jul . 1572 .
ie Vorzuͤge ſeiner Geburt waren ſo groß , als ſeine eigenen per¬

ſoͤnlichen geworden ſind . Sein Vatter war der beruͤbmte Caſpar
Jungermann , der Rechten Doctor und Profeſſor zu Leipzig , ſei¬

Iweytet Theil . L . ner
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ner Facultaͤt Senior und Prokanzler , der 7 mal die Wuͤrde eines

Rectors in Leipzig bekleidet ; und die Mutter war Urſula , eine

Tochter des groſſen Joach. Camerarii von Bamberg . Das Bey¬
ſpiel eines jüngern Bruders brachte ihm eine beſondere Luſt zur

Kraͤuter⸗Wiſſenſchaft bey : wer aber hierinnen ſeine Lehrer gewe¬

ſen ſind , kan man nicht wiſſen , vielmehr glaubet man , er ſeye

groͤſtentheils fuͤr einen Selbſtgelehrten zu halten . Von Leipzig

gienge er nach Jena , und von dar zu Anfang des 17ten Jahrhun¬
derts nach Altdorf . Hieſelbſt ſtudierte Caſpar Hofmann , mit

dem er vertraute Bekanntſchaft und den Anfang machete , die hie¬

laͤndiſchen Glen und Kraͤuter zu ſammlen . Der Ruhm der

Academie Gieſen bewoge ihn , ſich dahin zu geben : und er war

nicht nur , wie ihn der beruͤhmte Bauhin in einem Briefe von

1609 nennet , horti medici acad . Gieſſenſis Oorcbeyog , uͤbete

ſich vielfaͤltig im Diſputiren und Declamiren daſelbſt , ſondern

man bote ihm auch von freyen Stuͤcken die Doctor - Wuͤrde an ,

die er ſodann 1610 mit vielen Ehren erhalten hat . Da inzwi¬

ſchen Baſil . Besler ( ſiehe unſern 1 Theil ) die Beſchreibung
des Aichſtädtiſchen Gartens uͤbernommen, wurde Jungermann ,
um ihm zu helfen , von ihm nach Nurnberg beruffen . Sein

Beyſtand war auch wirklich ſo groß , daß man den hortum

Eyſtettenſem mehr unſerm Jungermann als dem Besler zuge¬

ſchrieben , ja letztern fuͤr ſehr undankbar halten will , daß er

im beſagten Werke des Jungermanns mit keinem Worte ge¬

denken ließ . Jungermann gienge von Nuͤrnberg nach Haule, ,
und hatte Hofnung zu einer Profeßion in Wittenberg ; da ſich

aber die Sache verzoge , gienge er als Profeſſor der Botanick

nach Gieſen , woſelbſt er mit vielem Vergnügen empfangen

wurde . Daſelbſt ließ er ſich den academiſchen Garten beſon¬

ders angelegen ſeyn ; von ſeinen uͤbrigen Unternehmungen aber

iſt nichts zu ſagen , als daß er 1624 der Academie Rector ge “

weſen , und zu dem Ende dieſes oder dem Anfange des folgen¬
den Jahres , als die Univerſitaͤt wegen des leidigen Krieges

eingezogen wurde , nebſt mehrern Profeſſoren , jedoch ſehr gnaͤ¬

dig abgedanket wurde . Dieſe Zeitung iſt kaum bekannt
wen,en /
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den , ſo wurden ihm ſchon die beſten Bedingniſſe , nach Daͤne¬

mark , Roſtock , Rinteln , ſo wie ſchon vorher als Koͤnigl.
Botanicus nach Londen zu gehen , angebotten : er ſchlug ſie

aber alle aus und folgte dem Wink ſeines alten Freundes ,

Caſpar Hofmannes , nach Altdorf , woſelbſt er 1625 als Pro¬

feſſor der Anatomie und Botanick ankame , und nunmehro

durch ihn tum erſtenmale die mediciniſche Facultaͤt mit 3 or¬

dentlichen Profeſſoren beſetzet wurde , da vorhero immer nur 2

geweſen ſind . Hier legte er nun den mit der Zeit ſo beruͤhmt

gewordenen botaniſchen Garten an , und zierete ihn beſonders

mit fremden Gewächſen , wozu er ſelbſt viele Saamen mitge¬

bracht hat , tteflich aus ; ja er konnte , der Unruhen des 30 jaͤh¬

rigen Krieges ohngeachtet , den Altdorfiſchen Garten um ſo viel

geſchwinder in Flor bringen , weil er durch die en wurde

vieler , groſſer und rechtſchaffener Maͤnner unterſtuͤtzet wurde .

Je mehr er aber die Bluthe dieſes Gartens in Aufnehmen

drachte / deſto mehr breitete ſich ſein Ruhm an den entfernte¬

ſten Orten aus ; man beſuchte ihn und ſeinen Garten haͤufig ,

und die groͤßten Gelehrten , beſonders aber die beruͤhmteſten

Botanici ſeiner Zeit , ſtunden mit ihm im Briefwechſel , na¬

mentlich Caſpar Bauhin und ſein Sohn Joh . Caſpar , Rol¬
fink , Paul Marg . Slegel , Joh . Parkinſon , Joh . Vesling

und andere . Er war auch ſelbit von ſeiner groſſen Kraͤuter¬

Wiſſenſchaft ſo uͤberzeuget , daß , wenn man ihn zum heyra¬

then bewegen wollte , er allezeit ſagte : er wollte ſobald heyra¬

then , als ihm jemand ein unbekanntes Kraut bringen koͤnnte .

Er bliebe aber auch wirklich bis an ſein Ende ledig ; und da er

ein ſehr aufgeweckter und freundlicher Mann wan , ſo hatte er

beſtandig einige Studenten um ſich und am Tiſche , einen

aber auf ſeinem eigenen Zimmer bey ſich , der denn Gelegen¬
heit hatte , gar vieles von ihm zu profitiren . Die nachmalen

beruͤhmten Maͤnner , Joh . Ge . Volkamer und Luc . Schroͤck ,

der ältere , waren aus der Zahl dieſer letzten : ein Joh . Dan .

Fiſcher aber wird geruͤhmet, daß er bis ans Ende des Lebens

unſers Jungermanns gar getreu 101 ihm ausgehalten bac.
L 2 r



284 Jungermann .
— - ¼ — — — —

Er ſtarb aber den 8 Jun . 1553 , nachdeme er bey nahe 8x

Jahr alt geworden iſt. Seine Baͤcher , worunter ſein leben¬
diges Kraͤuter⸗Buch war , worein er mehr als 2000 pflanzen
geſammlet , vermachte er in die Altdorfiſche Univerſiraͤis⸗Bödlio¬
theck , und ſeiner Facultaͤt hinterlies er einen ſilbernen Becher
von nicht geringem Werthe . Das Decanat hat er 5 mal
und das Rectorat 3 mal mit Ruhm verwaltet , allezeit aber ei¬
ne beſondere Einigkeit unter ſeinen Collegen zu erhalten und
zu ſtiften geſuchet ; wie er ſich denn gar ofte mit dieſen Wor¬
ten ins Mittel legete : Ach , laſſet uns unter einander lieb ha¬
ben ! In ſeinen Vorleſungen iſt er durch ſeine ſchwache Leibes¬
Beſchaffenheit und leiſe Stimme mehr , als er wollte , zu thun
verhindert worden . Unter andern war er auch ein guter Hu¬
maniſte und lateinfſcher Poet , und hat gar viele Gedichte und —

Anagrammata verfertiget . Seine Schriften , deren Verzeich¬
niß wir in etwas vermehren koͤnnen , ſind folgende :

Diſp . inaug . de catarrho . Gieſſ . 16 10 . 4 .

Catalogus plantarum , quae circa Altorfium Noricum et uicinis
quibusdam locis naſcuntur , recenſitus à Caſp . Hofmanno .
Alt . 1615 .4.

Cornu copiae Florae Gieſſenſis , prouentu ſpontanearum ſtirpium
cum Flora Altorfienſi amice et amoene conſpirantis , uti Li —

pſienſium , Wittebergenſium , Jenenſium quoque deliciis her¬
barum abundantis . Gieſſ . 1623 . 43.

Aulaeum academicum , in quo Clariſſ . Profeſſorum , quibus A¬
thenaeum Gieſſenſe maxime inclaruit , anagrammata etc . ex¬
hibentur . Gieſſae . 1624 . 4 .

Catalogus plantarum , quae in horto medico et agro Altorphino
reperiuntur . Alt . 1635 . 4 . auctus et denuo recenſitus , Alt .
1646 .g.
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Xa g anagrammatum , quae Magnif . Dno . Rectori ceteris¬

que Dan . Profeſſoribus ob eorum in ſe bene merita , more

lycophronico , honoris et amoris ergo dedicare uoluit , debuit

magiſtratu abiens L . Iungermann . Alt . 1636 . 4 . 2 Bog .

Programma in fun . D. Ge . Noesleri . 1650 . 4 .

Tetras epigrammatum ad Illuſtriſſ . et Fxcellentiſſimum Virum
Nic . Contarenum , Reip . Venetae Senatorem Ampliſſ . de hor¬

to ſuo cultiſiimo . 1 Bog .

Anagrammata eorum , qui iam conuictu Dietherriano fruun¬

tur . Ohne Jahr . Der Verfaſſer neunte ſich Aloyſium

dνννỹ .
MScte des Seeligen ſind folgende bekannt :

Viridarium Lipſienſe ſpontaneum , ſeu enumeratio alphahetica¬
800 fere plantarum , quae circa Lipſiam et uicinis locis ſponta¬
nene ſunt . 4 .

Hort medici Gieſſenſis ichnographia duabus comprehenſa tabulis .

fol .

Catalogus herbarum eirea Gieſſam ſponte naſcentium iuxt᷑a ſeriem

et appellationem Jabernaemontani collectus anno 1623 . 4 .

Disſe 3 MScte definden ſich nebſt Fragmenten von medieini —

ſchen Collegien , einer Rede , die Jungermann bey einem Do —
ctorate gehalten , Verzeichniſſen der Pflanzen verſchiedener be
ruͤbmter Garten , und andern Papieren , in der Altdorſiſchen
Bibliotheck .

Catalogus plantarum circa Francof . ad Moen . ſpontanearum a L.

lungermanno compoſitus et cum C. Bauhin Cat . Plant. Baſil.
conciliatus .
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Man ſehe : L , von G. Koͤnig. Progr . fun . W , d. Fr .

Merckl . Keſtn . Bai . uit . med . welcher letzte viele Original¬
Briefe von und an unſern Jungermann beſeſſen . In
Richteri Epp . ſtehen p . 303 auch 4 von ihm, nebſt Richter
Antworten .
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